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Beſtellungen 


der Geſellige 75 Pfg. 


auf den „Geſelligen“ für den 
Monat Dezember werden von 
allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
zum Preiſe von 60 Pfg. entgegengenommen. 
Durch den Briefträger ins Haus gebracht, koſtet 


dienſt iſt er nicht aktiv, und im deutſchen Schutzgebiet befindet er 
ſich auch nicht. Zwiſchen Arabern und allerlei Wilden wägt man 
nicht ſo genau ab, um ſein Gewiſſen auf ein Diplom hin zu prüfen, 
und er wird hingegangen ſein, wo ihn ſein afrikaniſches Gemüth 
hingezogen hat. (Heiterkeit.) Aber Sie ſehen, daß dieſer größte 
Heilige der Afrikabegeiſterung auch ein ganz profaner Menſch iſt 
(Heiterkeit.) 

Auch Peters hat ſich nicht in objektiver Weiſe um das Deutſche 


wiſſen es nicht, aber ſoviel ſcheint feſtzuſtehen, im deutſchen Reichs⸗ 


2—3 Millionen Mark. Die ſtetige Ungeduld nach Erfolgen der 
Kolonialpolitik erinnert mich an die Kinder, die täglich nachſehen, 
ob das Samenkorn, welches fie in die Erde geſteckt haben, noch 
nicht keimt. Nichts iſt ſchädlicher für eine Kolonialpolitik als Be⸗ 
unruhigung, fie bedarf der Ruhe und Stätigkeit. Ich hoffe, es 
werden uns einige Jahre Zeit gelaſſen werden, um die ehrliche 
Probe auf das Exempel zu machen. Wir wollen keine großen 
Unternehmungen machen, wie dies in Mexiko und Tongking ge⸗ 
ſchehen, wir wollen unſeren jungen überſchießenden Kräften aber 


= Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im Geſelligen u et erworben. Er iſt ara unerſchrockener, | Gelegenheit geben, ihre Thätigkeit und ihre Kräfte zu entfalten. 
er⸗ i chi i i i tapferer Mann vor Berordentlicher Zähigkeit, der ſich durch] Mauchem iſt ja der deutſche Exerzierplatz zu ſtaubig und einſörmig. 
ereits erſchienene Theil der Sozialdemokrat b an von außerordentlich igteit, der ſich ) gem iſt | De Flas SIE nen 8 
3466 b k bu hei 31 kra iſchen keine Unbill abhalten läßt, der im Stande iſt, ein Reich von 50 | Es wird betont, daß wir das Geld zum Fenſter bhinauswerfen. 
beten, Zu se U 1 - (frei nach Bebel) von Eugen Richter Millionen durch eigene Kraft vermittelſt ſeines Vorgehens in große | Was iſt aus der Karte von Afrika in 30 Jahren geworden 2 Was 
= unentgeltlich un portofrei zugeſandt, wenn fie uns hierum Beunruhigung zu ſtürzen. (Heiterkeit.) Intereſſant iſt es, daß] wird in weiteren 30 Jahcen aus ihr werden? Dampfer und 
r etſuchen, was am einfachſten durch Poſtkarte geſchieht. die verſchiedenen Perſonen unter einander ſelbſt ſich nicht vertra⸗] Eiſeubahnlinien werden entjtanden fein, Städte und Stationen 
Mir. Die Expedition. gen. Ueberall finden wir zwiſchen dieſer einzelnen Herren Konz geſchaffen werden. Ich bin überzeugt, den Kindern wird der 
3440) flikte, und ſogar zwiſchen Herrn v. Wißmann und dem Gouverneur Kopf brummen über die Menge von Namen, die fie dann zu lernen 
er. SS BB r»vᷣv. Soden 4 ja auch nicht volles Einverſtändniß herrſchen. haben werden. 
7 f Die deutſche Regierung hat die Spielhöllen und Prämienloſe Abg. v. Strombeck (Cir)' Uns haben ganz beſonders 
rial Vom Reichstage. abgeſchafft, weil fie dieſelben dls unmoralſſch erachtete. Ich bin] die Beſirebun en zur Unterdrückung des Sklavenhandels ver⸗ 
131. Sitzung am 1. Dezember. beſchämt, wenn ich überall die großen Bilder zur Afrika⸗Lotterie [ anlaßt, die von der Regierung geſtellten Forderungen eu be⸗ 
ferire Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Bernthung des angeſchlagen ſehe, in denen eine wilde Frauengeſtalt in Feſſeln J willigen, von dieſem G ſichtspunkie aus werden wir auch den 
und Rolonialetats. dargeſtellt wird. Es liegt darin die Unwahrheit, als wollte man vorliegenden Etat ſorgfättig prüfen. 
2 Die Vorlage ſetzt die Etatiſirung der Einnahmen und Aus» ſich weniger an die Gewinnſucht der Spieler als an das gute Im Ne rigen gebe ich meiner Freude darüber Ausdruck, daß 
ihle gaben für die Schutzgebiete feſt, für Ofafrita wird ein beſonderer][Herz wenden. Dieſe Unwahrheit gereicht der ganzen Strömung die Regierung unferm Wunſch ent egengekommen iſt, daß Reichs⸗ 
10 ’ Haushalt erſt vom 1. April 1894 ab geführt. nicht zur Ehre. Wenn das deutſche Volk die nationale Verpflich⸗ tag und Bund srath bei der Feſtſtellung der kolonialen Finanzen 
72 Staatsſekretär des Reichſchatzamts Freiherr v. Maltzah n⸗ tung eingegangen wäre, gewiſſe Maßregeln zur Unterdrückung der eine Mitwirkung geſichert werden möchte 
m Bülg: Für die Finanz⸗ Verwaltung der deutſchen Schutzgebiete | Sklaverei zu ergreifen, jo wäre ich nicht dafür, daß die Mittel Abg. Scipio (natlib.) ſpricht im Namen ſeiner Partei die 
Pos: bietet der Abſchnikt 12 der deutſchen Reichsverfaſſung, welcher von] dafür durch eine Lotterie aufgebracht würden, ſondern ich würde [Erwartung aus, daß die Reichsregierung unentwegt auß den 
t ſich der Finanzverwaltung des Deutſchen Reiches handelt, keine ge⸗ſie hier im Reichstage bewilligen. Wegen, die ſie bisher eingeſchlagen hat, für die Entwicktung 
4 bis nügende Grundlage. Wir hatten bei Feſtſtellung der Verfaſſung Wir haben mit Ausnahme von Kamerun und Togo überall unſerer Kolonien mit Euergie weiter vorgehen möge. Der Segen 
=. keine überſeeiſchen Beſitzungen. Nunmehr ift hier der Verſu „nur Unannehmlichkeiten geerntet. Es hat ſich beſtätigt, daß das | für unſer Vaterland würde dann nicht fehlen (Befall. 
kunst ) gung hr iſt 9 ſuch ge 3 cake f kung d ) ) 
zeſell macht worden, den Finanzen der deutſchen Schutzgebiete, die bisher ant de - ne Wale Feind der ns iſt, und 8 Ag. Bam berger bemerkt u. A.: Wir halten es für 
- auf Grund des Geſetzes vom 17. April 1886 durch den Kaifer | hat das an ſeiner Geſundheit verſpüren müſſen. Da iſt es doch | unſere Pflicht, den Sachen auf den Geund zu gehen, ohne Rück⸗ 
— ohne Mitwirkung des Bundesraths und Reichstags geregelt wurden, ] wohl berechtigt, etwas zaghaft über die Dinge zu reden. Die | fiht auf angebliche Ideale. Die Rede des Grafen Arnim 
eine neue Grundlage zu geben. Dieſe Vorlage kommt den Wün⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat bis jetzt gar keinen Erfolge gehabt, | erinnert mich ſlark an die Scene, wo ein adeliger Schwiegerſohn 
3442 ſchen des Reichstages nach Möglichkeit entgegen. ihr einziges gewinnbringendes Geſchäft war die Abtretung dev | feinen bürgerlichen Schwiegervater vorhält, wie viele ſeiner 
3 a Abg. Dr. Bamberger (dſr.) Die Kommiſſion wird von der] Hoheitsrechte an das deutſche Reich. Ich bin feſt überzeugt, daß Ahnen ſeit den Krenzzügen auf den Schlachtfeldern ihr Leben 
Aa nanziellen und juriſtiſchen Seite zu prüfen haben, ob es nicht] an dem ungeheuren Wachſen der Ausgaben für unſere Marine | gelaſſen hätten. Auf dieſe Bemerkung erwiderte ihm der 
beſſer iſt, die Behandlung des Etats der Schutzgebiete in die Be, unſere Kolonialpolitik ſchuld iſt. Wir wünſchen, daß der Reichstag | Schwiegervater: Auf welchem Schlachtfelde haben Sie denn ihr 
handlung des allgemeinen Etats zu verlegen. die Regierung von dem Wege, mehr als früher zu verlangen, zus | Leben gelaſſen? (Heiterkeit). 
Wenn wir eine Erörterung anfteden wollten und alle Leute,] rückzubringen ſucht. b Die Borlage wird an die Budget“ommiſſton verwieſen. 
die am Reichstagsgebäude vorübergehen, fragen, welche Schmerzen Die eigentlichen verantwortlichen Träger der gegenwärtigen Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
und Beunruhigungen und Beklemmungen fie haben, fo tit kein Be en oo bers bat d. ache ee (Sehr wahr!) Die Bud ; iſſion des Reichs 
Bivciiel, daß keiner unter dieſen ſagen wird, daß wir zu weni er verewigte Windhorſt hat die Sache eingeleitet, theil aus al- — Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat am 
Afrika haben oder zu wenig Geld für Afrita ausgeben. Vie gemeinen menſchlichen Gründen, theils weil Miſſionsintereſſen zu | Dienstag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Eine längere Er⸗ 
wenigen Leute, die ſich in dieſer Beziehung beklommen fühlen,] vertreten waren, und auch aus parteitaktiſchen Gründen. Die örterung knüpfte ſich an die Forderung von 9213838 M. (Bus 
figen hier im Haufe oder zu Ehren des Tages auf der Tribüne | Ceutrumspartei iſt die eigentliche Vertreterin der nationalen ſchuß des Reichs zu den Juvaliditärs⸗ und Altersverſicherunas⸗ 
(Heiterkeit, Der Reichskanzler ſagte, man könnte ihm keine] kolonialen Volksſeele. In ihrer Hand ruht das Schickſal unſerer | Renten). Auf die Frage, oo zur Erlangung der Juvaliditäts⸗ 
rößere Unannehmlichteit bereiten, als wenn man uns ganz Afrika | Kolonialpolitik. Ich bitte Sie, meine Herren vom Centrum, in | Rente ein ärztliches Zeugulß nothwendig ſei, wies Staatsſekretär 
ſhentte Ich aber ſage: Je weniger Afrika, deſto beſſer. der Kolonialpolitik, die ſich wirthſchaftlich im höchſten Grade un⸗ v. Bötticher auf 75 des betreffenden Geſetzes hin. Danach 
Im gegenwärtigen Etat findet aber trotzdem durchaus keine zulänglich erwieſen hat und viel zu wenig Ausſichten für die Zu⸗ könne ee Beweisſtück, 5 = Auſpruch ee ee 
Herabminderung, vielmehr eine Vermehrung der Ausgaben für kunft bietet, die Ausgaben möglichſt einzuſchränken. (Lebhafter] ſei, von dem Kaudidaten beigebracht werden. Die Verſicherungs⸗ 
ö De⸗ die Kolonien ſtalt, welche auch für die Zukunft uns für weitere | Beifall links.) anjtalt habe zu prüfen, ob dieſelben ausreichen, und könne weitere 
Site a ya 1 8 Botontatpes alete bergan feu open Daß muginggane in Oft: gaben d. Her Posten era wurde nicht banane Tesie, Dass 
Oſtpr⸗ 3 entliche Meinung verhä zur ganzen Kolonialpo⸗ afrika vorgekommen find, iſt richtig, aber auf die Sicherheit und gaben. Der Poſten ſelbſt ward 1 8 5 
eicher, lik jetzt ganz anders als noch vor Kurzem. Schon die That⸗] den Beſtand der Kolonie haben fie keinen Einfluß gehabt. Wenn Sen des Neichsgeſundheitsamts fragte Abg. v. Frege au, welche 
hauf, haben, daß ſeit Monaten nicht ein einziger Ehuaſtaſt feinem Vater der Herr Vorredner das Walten der Phautaſie in Kolonialſragen] Erfahrungen die Regierung mit der Aufhebung des Schweine 
nung oder Erzieher durchgegangen iſt, um nach Kamerun zu laufen, iſt] betont hat, fo überſieht er, daß in Afrika ſchon eine ſchwere Menge ine e en ee, eee 
ber ein untrügliches Zeichen dafür, daß die Welle nationaler Begeifter | geleiftet iſt. In Kamerun haben fi) die Ein- und Ausgaben ver: | widerte, die Einfuhr ſei zunächſt bedeutend gewesen, darunter auch 
Saped zung für die Rolonialpolitif bereits vorübergegangen iſt. (Heiterfeit). | doppelt, viele neue Plantagen find gegründet worden, eine Kolo.] Sendungen ohne Atteſt der Behörden. Da ſehr erhebliche Ver⸗ 
dch wünschte ſogar, daß trübe Erfahrungen nicht nöthig wären. nialgeſellſchaft auf den Inſeln zahlt ſogar ſchon Dividenden. Die mögensiütereſſen deutscher Relchsaugehöriger auf dem Spiele 
Jun der letzten Zeit haben wir ja genug Hiobspoſten gehabt.] Produkte der Neu-Gulngg. Compagnie haben ſich gut eingeführt. F eg Sendungen nicht ohne Weiteres zurückge⸗ 
II ; 3 ei nicht, wie weit mit dem Tode von Gravenreuth eine | In Oſtafrika entſtehen allerlei Unternehmungen, eine Geſellſchaft i nen: e ke ock Preſe u 
8 a erlage verbunden iſt. Aber ein Mann wie Gravenreuth be⸗ will eine Eiſenbahn nach dem Junern bauen, und die Plantagen trichinoſen e 85 ngen i 1 5 je über 
1927 eutet unter dieſen Umſtänden auch ein Stückchen von einer Armee. ſtehen in Blüthe. Es wird demnächſt eine größere Sendung en ſchen Schweinefleiſches haben einge⸗ 
Tor 8 ex en eben wir wahrlich keinen Ueberfluß, jetzt] von Tabak von dort erwartet. Allerdings, m. H., aller Aufang ao en el . t dns 
Tor weniger als je, un ravenreuth war ein tüchtiger, in jeder iſt ſchwer. ei en geſetmatzg eingeſührtem Schweineſteiſch ſich Trichinen 
N 4 Weile ſchätzenswerther Mann. 300 bedauere, daß em "io hingen; a Graf v. Arnim (Reichsp.): In Bezug auf Südweſt⸗] Anden foltten, würde die Regierung der Frage näher treten, ob 
. hofinungsvolles Leben für eine Sache hat geopfert werden müſſen, | afrita erklärt Herr Bamberger: „Iſt Gold da, fo greift doch zu?” | die Einfuhr nicht wieder zu verbieten ſel. Die Gefundheit der 
an Die e8 nicht werth war. Wir hatten von vornherein geſagt, daß] Das Gold liegt doch nicht ſo auf dem Ladentiſch, wie beim] Neichsangegörigen würde keinesfalls leichiſtuniger Weile aufs 
hr . wu er Barnes von Dee are Bund es muß 15 gegraben werden. Wir wiſſen, daß eine 1 auf een der Agne legt noch eh 
ud gen eingeleite erden, offenbar nur einen kriegeriſchen | Geſellſchaft, an der ſich auch die Engländer mit ſehr erheblichen nen = 3 a „ 
Licht Sparakter tragen, und daß ſolche Expeditionen mißglücken müſſen.] Mitteln belheiligen, fid mit der Angelegenheit beichäftigt. Dieſe | Beranulaſſung var Diefelbe würde auch große prattiſche Schwierig⸗ 
Mit Südweitaftita ſchleppen wir uns ſchon 6 oder 7 Jahre] Männer find doch aber gewiß keine Kolonialſchwärmer. Ich] keiten bieten. Jedenfalls werde die Angelegenheit auf das forge 
herum, Jahr für Jahr werden dieſelben recht anſehulichen Koften | komme nun auf die landwirthſchaftlichen Eigenſchaften. In einem! fältigſte verfolgt. Abgeordneter Fritzen (Centrum) bejtätigte, daß 
tt zu Gesch ten wire adden > gest a en bre nur kleine ] Bericht des Herrn von Uechtritz heißt es darüber: „Das Weide⸗ V a a af eg 
3508) zleuſchaſten mit genügenden Mitteln, und wir hören nur bon | gebiet von Klein⸗Windhoek iſt ſehr beträchtlich und gut. In der N t 9 5 g x i 
hl. Rimpfen zwiſchen verſchiedenen Volksſtämmen. Es ift kein Grund | nächſten Umgebung von Klein- und Groß⸗Windhoek iſt zwar das | Artikels der Frautf. Ztg., daß „Räudern die Trichinen tödte, 
— füzuſehen, weshalb wir dort Schlldwache ſtehen. Vor 3 Jahren | Weideland etwas abgenutzt, da ſeit längerer Zeit dort tauſende] richtig ſei. Letzteres wurde durch, Staatsſekretär v. Bötticher leb⸗ 
ſprach der frühere Reichskanzler von großen Schätzen, die dort [Stück Vieh weiden. In halbſtündiger Entfernung iſt aber die] haft verneint. Der Artikel fei durchaus unwiſſenſchaftlich, es ſet 
Vorg. lem gehoben werden können. Wenn wirklich dort ſolche Schätze | Weide überall gut und reicht noch für die doppelte Zahl Vieh bis Aer e daß die Trichiue durch Räuchern des Fleiſches 
mtl. agen, jo würden die Unternehmer daran doch nicht fo gleichmüthig] zum Regen. Auch finden ſich im Weidefeld Waſſerſtellen am] nicht getödiet werde. Bei dem Neichsverſicherungsamt erklärte 
1 vorübergehen 5 ge.“, 0 . ; 55 Staatsſekretär v. Bötticher wegen Ausdehnung des Unfallver⸗ 
nah bie gehen, und das Unternehmen würde nicht in der Schwebe | Fluſſe.“ Am Schluſſe ſagte er: „Ich würde meinen, dies Land 155 f N 
Hi 1 Ben 1 1 nicht zugreift, 5 le für n 5 ein Han ee ee ſei ein ſehr umfangreiches 
nit d. 8, lichts dort iſt. Im vorigen Jahre] von 100 halern zu Gebote ſteht. Solche Leute könnten hier 5 
1211 jollten nun Unterhandluugen ſchweben wegen des Verkaufs dieſes | außerordentlich günſtige Verhältniſſe finden und nach einer ein⸗ — 
i erritoriums an eine an engliſche Geſellſchaft, und wir wurden fachen Rechnung in etwa 10 Jahren wohlhabende Leute werden.“ 
9 
| N den Abſchluß derſelben vertröſtet. Trotzdem kommt jetzt wieder | Ich glaube, die Regierung thut ſehr wohl daran, hier Verſuchs⸗ 
ge job dog big leg 5 oe c eln Man ar ung ſtationen zu errichten. Tauſende von Auswanderern gehen nach 8 ur La ge. 
3 endlich Jagen können, ob wirklich ein Projekt von ſolchem ] Amerika, nach Braſilien. In Südweſtafrika iſt ein ausgezeichnetes in ei ümli dal 
u full dort vorliegt, daß eine derartige Summe, eine ſolche Ent⸗ Klima, völlig geeignet für deutſche Auswanderer. Es iſt dasſelbe Re e 1985 nr 
tim 5 tung von Thätigkeit ohne Schaden für den nationalen Wohl⸗ wee bei den Buren, in jeder Weile geſund.“ Man kann alſo dieſes Gi 3 di Audi bei R age, ormittag 
iti op vermieden werden kaun. Wenn wirklich Goldfunde dort fein | Schutzgebiet nicht wie Herr Bamberger als alten Kram behandeln. Herr don Oilers die Audienz beim Kaiſer hatte, nr Nachmittag 
. 4 57 ſo handelt es ſich doch um Goldbergwerke, deren Betrieb | Die Erwartung hege ich allerdings, daß die Regierung der deutſchen] in Berlin die Nachricht von dem neuen Vorſchieben zahlreicher 
von em Hinterland, wo kein Weg und kein Steg iſt, mit den | Kolonialgeſellſchaft einen erheblichen Antheil ſichern wird, damit | ruſſiſcher Kavallerie an die Weſtſeite des ruſſichen Reiches 
1 des wien, Schwierigkeiten verbunden fein müßte. Ich möchte alſo f nicht die engliſchen Autheile den überwiegenden Einfluß ers | anlangte. Das gehört jedenfalls auch zu den „friedlichſten 
Nat, an = find. „Ich vermiſſe auch eine Begründung für langen. ge Anzeichen!“ 
durch u iten Verſuchsbeitrag für eine Ackerbauſtation dort. Einen Mann muß ich beſonders in N nehmen, Dr. Peters. : 5 a 
(3565 uſere letzte Nachricht aus Oftafrifa war leider auch eine fehr | Er ſoll nach Herrn Bamberger Schuld daran ſein, daß 50 Millionen urchtbare Greuelthaten haben die Aufſtändiſchen im 
— ſchlimme Unalü Die Ni g Ein f i J zrdli ; 
ren ie nd nglüdspoft, Die Niederlage des Korps Zelewski iſt Deutſche in Ungelegenheiten durch die Kolonialverträge geriethen.] nördlichen China begangen. In Takau wurden die chriſt⸗ 
beim: 5 a. ſchwerſte, die wir überhaupt bis jegt in allen | Peters iſt es, dem wir den Beſitz Oſtafrikas verdanken, ohne dieſen lichen Eingeborenen zu Tode gemartert, Kinder erftuchen und 
Br. kolonialen Unternehmungen gehabt haben. Wie das ge⸗ würden wir auch nicht Helgolaud beſitzen. Im vorigen Jahre verb Die belgiſchen N d chreckli 5 
0 Ne. ommen iſt, und 1 dafi h 2 N * Sind . 57. erbrannt. ie belgiſchen Nonnen wurden ſchrecklich miß⸗ 
le 9 ’ ver dafür verantwortlich iſt, das iſt ein dunkler | habe ich über den Abſchluß mit England ſcharfe Worte gebraucht, handelt, ver fti d d it Kuüppel Tod 
1 11 ln über den es ſchwer fein wird, überhaupt je Auskunft zu | ein Gutes aber habe ich zugeſtanden, daß wir nun ein feſt abge⸗ bl 7 Belgisch igt * N 9 zupa n ene; 
ie ef Die ganze afrikaniſche Kolonialpolitik, namentlich die | grenztes Feld unſerer Thaͤtigkeit haben, und ferner, daß die oſt⸗ ſchlagen. elgiſchen Prieſtern wurde. Zunge und Herz aus⸗ 
ns Nets alle, ſteht unter dem Zeichen des Enthuſiasmus, und afrikauiſche Geſellſchaft ſich auf gejunder fruchtbringender Grnnd⸗ geſchnitten und verbrannt. Die Mörder wurden hinterher 
kor Eid lohnt Idole, das erſte Idol war Lüderitz, dann kam Stanley.] lage entwickeln könne. Der Bericht letzterer Geſellſchaft beweiſt,J don chineſiſchen Mandarinen feſtlich bewirthet. 
aan gehen 2 Emin das Idol und Stanley in Acht und Bann | daß die Faktoreien, Tabak- und Baumwollenbau ſich in guter Die europäiſchen Diplomaten haben der chineſiſchen Re⸗ 
1.20 man diefe 0 nun mit Emin? Ich habe vorausgeſagt, daß Entwicklung befinden. Ich bedauere, daß die Debatte nicht etwas | gierung in Peking entrüſtungs volle Vorſtellungen gemacht, 
1175 Urtbeilen olonialabenteurer nicht als gewöhnliche Menſchen bes ſpäter ftattfindet, da eine Sendung Tabak aus Oſtafrita unter: aber was hilfts, die kaiſerliche Regierung ift in den Provin⸗ 
e 9 ah 11 5 ſte in e 15 nes 2 0 b n Waaren Eu e hat | zen ziemlich machtlos. f N 5 
770 q unn aus Emin geworden? einen Werth von 5 Millionen, die Einfuhr einen ſolchen von 75 — —— — 


Ueber Börfen und Banken enthält das nenefte Heft 
der Preußischen Jahrbücher von dem berühmten Handels⸗ 
lehrer Proſeſſor Goldſchmidt eine Abhandlung, in welcher 
der Verfaſſer der rechtlichen Beleuchtung des Sachverhältniſſes 
einige allgemeine Bemerkungen voranſchickt. Der Verfaſſer 
führt aus: 

„Börſen und Banken ſtehen inſofern in engem Bufanımen« 
hang, als der Bankier ſich ſelten auf die Vermittelung des 
Geldverkehrs beſchränkt, auch nicht allein kommiſſionsweiſe für 
feine Kunden Ein- und Verkäufe bewirkt, ſondern zugleich für 
eigene Rechnung ſpekulirt. Ja, man darf ſagen, daß weitaus 
der größte Theil der für das Börſenſpiel verwendbaren und 
verwendeten Mittel nicht von den Spekulanten ſelbſt beſchafft 
werden, ſondern dieſen aus den bereitgeſtellten oder doch 
tratſächlich zur Verfügung ſtehenden Vermögensſtücken ihrer 
nicht den kaufmänniſchen Kreiſen angehörigen Bankkunden Aus 
fließen. Soweit ſolche Spekulation ohne oder gar wider Willen 
der Bankkunden ſtattſindet, iſt fie zweifellos rechtswidrig, durch 

Cwil⸗ wie Straigejeg verpönt. Sofern dagegen — und dies 

it leider wohl der häufigſte Fall — die allen, auch den höchſten 
j Schichten der Geſellſchaft angehörigen Bankkunden nur mittelſt 
1 wrer Baukiers Börſenſpiel treiben, oder draſtiſczer ausgedrückt, 
one Arbeit ſich zu bereichern ſuchen, um an dem Nutzen der 
fo viel geſchmähten „Börſengeſchafte“ auch ihren reichlichen An⸗ 
heil zu erlangen, iſt das Verhalten ibrer Beauftragten, der 
Bankiers, faus diele im Ulebrigen redlich verfahren, recht ⸗ 
ho wie moraliſch unanfechtbar, und der ſittliche Tadel hat nur 
diejenigen zu treffen, welche ſich ohne genügende Kenntniß von 
dem ſchwierigen Spekulationsgeſchäft auf dieſes gefährliche 
Gebiet aus lediglich eigennütziſen Beweggründen begeben. 
| onen mürde auch eiue geſetzliche Einengung des Böoͤrſengeſchäfts 
9 nicht helfen.“ 


al Unter dem Titel: „Suprema lex regis voluntas.“ Ein 
Wölchen au die „Hamb. Nachr.“ hat der Propſt a. D., 
tzentiat der Theologie ze. v. Choiuski eiue Schrift in 

deutſcher Sprache erſcheinen laſſen Der Verfaſſer verurtheilt 
die Bismarck'ſche Politik, insbeſondere gegenüber deu Sozial⸗ 
demokraten und den Polen! Es heißt da: „Der Kater, welchem 
die abſolute Rechtsidee als die Grundlage aller Geſetze erſcheint, 
ſah ſich genöthigt, das Staatsrnder in allerböchſtſeine eigene 
Hand zu nehmen und keine andere Autorität als diejenige 
Gottes, des Gewiſſeus und des Rechte anzuerkennen.“ An 
einer anderen Siede heißt es: „Trotz Beſchränkung des 
= königlichen Willens in formaler Geſetzgedung tt er immerhin 
allmächtig auf dem großen Gebiete der Verwaltung; bier 
6 ai der Satz unumſchräukt: Suprema lex regis voluntas. 
Rückhaltlos nehmen wir aber den Satz an, wer. der könig⸗ 
liche Wille bis dahin nur Gutes und Edles geſchaffen, was 
wir von allen konſtiturionellen Gejegen leider uicht ſagen 
können. . .. Wir Polen vertrauen auf des Königs Willen, 
und der König kann mit dem Grafen Ebergard im Bart 
fagen, daß er im dichteſten Waloe im Schooße eines jeden 
ſeiner polniſchen Unterthanen ſicher ruhen tonne.“ 

Die Polen wollen die „ailergetreueite Oppoſition“ Sr. 
Maßfeſtät fein. Für die Lage der Dinge iſt die Flugſchrift 
bezeichnend; ihrer politiſchen Weisheit können wir eutbehreu. 
t 


Aus einem Brit Emin Paſchas wird jetzt von 
einem Berlmer Blatte folgende Stelle veröffentlicht: 

„Ich befinde mich noch beute in der merkwürdigen Lage, 
eine deutſche Expedition zu leiten, onne zu wiſſen, ob ich über⸗ 
haupt angejteltt ſei und Gehalt beziehe oder nicht. Es iſt mir 
ine ein Wort darüber zu Händen gekommen, und ich habe, da 
ich mich Herrn v. Wißmann für feine Güte erkenmlich zeigen 
wollte, die Reiſe angetreten, uyne Schwierigkeiten zu machen. 
Es iſt dies eine komiſche Sachlage und meine engliſchen Freunde 
würden mich für tou halten, hörten ſie davon.“ 

Der Brief iſt am Weſtufer des Viktoria⸗Nyanza geſchrieben 
1} end da Emin feit der Zeit immer in Bewegung war, dürfte 
iR ihm vor dem Verlaſſen des deutschen Intereſſengebiets ſawerlich 
N ein auf Sehne Auſtellung bezügiiges amtliches Schriſtſtück 
aus Berlin zugegangen ſein. 
10 Sertin, 1. Dezemver. 
— Das endgiltige Ergevniß der Volkszählung vom 

1. Dezember 1890 liegt jetzt für Preußen vollſtändig vor. 

Die „Stat. Correſp.“ giebt in einer Sonderausgabe die Ein⸗ 

wohnerzahl ſämmtlicher preußiſcher Städte, 1203 an der Zahl, 

nach der Einwohnerzahl geordnet an 
von der größten, Berlin, mit 1578794 Einwohnern bis zu dem 

Heinften Städtchen Preußens, Kornau, mit nur 351 Seelen. 

16 Städte zählen gegenwärtig über 100000 Bewohner; mit 


und 30000 und ebenſo 40 zwiſchen 15 und 20000 Einwohner. 
17 Städte wurden gezählt mit 10 bis 15000 Köpfen. Mit 
N weniger als tauſend Einwohnern gab es endlich 68 Städtchen. 
164 — An der Berliner Produktenbörſe gaben die Preiſe 


für Weige bis zu 4 Mk., diejenigen für Roggen bis zu 3 Mk. 
nach. Für das Nachgeben der Weizenpreiſe waren beſtimmend 


hu insbeſondere auch die Angebote kanadiſchen Weizens aus der 
Provinz Manitoba. Außerdem wurden beachtet die großen 
am Monatsanfang ermittelten Weizenbeſtände in Berlin von 
1 über 31 000 Wiſpel, wovon allerdings ein größerer Theil 
1000 Tranſitowaare ift die von ihren Beſſtzern bis zur kommenden Zoll⸗ 
N ermäßigung möglichſt zurückgehalten wird. 

Fürſt Bismarck war am Montag in Begleitung des 
Grafen Herbert und Dr. Chrtſander's zur Tzeilnahme an der 
Ergänzungswahl der Großgrundbeſitzer zum Kreistage in Ratze⸗ 
burg i. P. Die Stadt war reich beflaggt, der Fürſt wurde von 
berittenen Landleuten eingeholt. Auf dem Markte waren die 
JM ſtädtiſchen Behörden, die Kriegervereine, der Meilitärverein und 
die Schulen verſammelt. Der Jürſt in Uniform mit Helm, ſehr 
friſch ausſehend, unterhielt ſich mit den Vorſtänden, ſprach ſeine 
Freude über das neue Kalſerdenkmal aus, begrüßte daun die 
ſtädtiſchen Kollegien im Kreishaus und begab ſich alsdann zur 
Wahl. Bei der Begrüßung der ſtädtiſchen Kollegien ſagte Fürſt 
ö Bismarck, er ſei Lauenburger, wohne nicht mehr in Berlin und 
* werde ſich jetzt viel um Lauenburgiſche Angelegenheiten kümmern. 
Zum Kriegerverein äußerte der Fürſt, er ſei auch ein alter 
Krieger, die müßten zuſammenhalten, damit alles in Ordnung 
zugehe. er ſagte der Fürſt zu den Primanern des 
Bymnaſiune, er ſei mit ſiebzehn Jahren Abiturient geweſen, 
das ſei zu früh, er ſei vielen Verſuchungen ausgeſetzt geweſen. 
In der Bevölkerung herrſchte großer Jubel, begeiſterte Hoch⸗ 
und Hurrahrufe erſchallten fortdauernd, dazwiſchen ertönte das 
Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles 14 Nach Vornahme 
der Kreistagswahl ſtattete der Fürſt einige Beſuche ab, ſpeiſte 
beim Landrath und fuhr dann wieder nach Friedrichsruh. 

n der Dienſtags⸗Sitzung der Generalſynode wurde 
u. A. folgende Erklärung beſchloſſen: 

„Bei dem mehrfach beklagten Schweſternmangel, welcher 
in dem Umſtande ſeinen Grund hat, daß die Bereitwilligkeit 
zum Diakoniſſendienſt mit dem ſteigenden Begehren nach 
Diakoniſſenarbeitskräften nicht gleichen Schritt hält, erklärt die 
Generalſynode es als eine Pflicht des Seelſorgeramis, bei den 
evangeliſchen Familien aller Stände dahin zu wirken, daß die⸗ 
elben auf den Diakoniſſendienſt, als auf ein herrliches Bil⸗ 
ungsziel und ehrenvollen Lebens xuf-bef der Erziehung ihrer 
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Vorbildung des Geiſtlichen zur 


iſt er nicht mehr hervorgetrete 


mehr als bisher Rückſicht nehmen, iusbeſondere auch 


Töchter, 
durch Betheiligung an den 


den Letzteren Gelegenheit geben, 
Ausbildungskurſen für dienende Schweſtern des un der 
ordens und ſogn. Hilfsſchweſtern gründliche Kruntniß von der 
Diakoniſſenarbeit zu gewinnen. Um den Geiſtlichen in den von 
ihnen zu erwartenden Beſtrebungen zur Förderung der 
Diakoniſſenſache ernente Anregung zu geben, beſchließt die Ges 
neralſynode, die Den hrift des Evungeliſchen Ober-Kirchenrathes 
in lassen Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche zugehen 
zu laſſen. 

Es gelangten ſodann noch die Kommiſſtonsberichte über die 
kirchliche Verſorgung der Taubſtummen und über die kirchliche 
Verhandlung. 

— Die A erztekammer für Berlin und die Provinz 
Brandenburg trat dieſen Montag im Ständehauſe in Berlin 
zu einer mehrſtündigen Sitzung zuſammen, um ſich u. a. 
auch mit der Proſtitutionsfrage zu beſchäftigen. Im All⸗ 
gemeinen war die Stimmung für die Caſernirung der Pro⸗ 
ſtitution. Es wurde ſchließlich eine Kommiſſion eingeletzt, 
die Material ſammeln fol, Polizeipräſidium und Magiſtrat 
ſollen gebeten werden, Vertreter in dieſe Commiſſion zu euts 
ſenden. Oberpräſident v. Achenbach wohnte der Sitzung bei. 

— In Potsdam iſt im 91. Lebensjahre der General der 
Jufanterte z. D. v. d. Mül be geſtorben. Im Kadettencorps er⸗ 
zogen, trat er 1818 als Lieutenaut in die Armee. 1864 komman⸗ 
dirte er die Garde⸗Jufauterie⸗Diviſion und zeichnete ſich dei dem 
Sturm auf die Düppeler Schanzen aus; 1865 wurde er auf ſein 
Geſuch zur Dispofition geſtellt, im Kriege gegen Oeſterreich da⸗ 
gegen mit der Führung des erſten Reſerve⸗Armeekorps beauftragt 
und zum Gouverneur des Königreichs Sachſen ernannt. Seitdem 
N. 
bſtmörder Paarmaun und Cohn 


— [Allerlei] Die Sel 


halten eme ſehr bedenkliche Geſchäftsführung. Der „Prokuriſt“ Ullrich 


batte überhaupt keine Prokura und die Bücher waren ſeit zehn 
Jahren in einer Fo muerabeln Weiſe geführt, daß Ullrich noch 
Nebenbücher führen mußte, um halbwegs Ueberſicht über die 
Geſchäftsverbindlichkeiten zu haben. Die Paſſiva belaufen ſich 
auf ungefähr 400000 Mark. 

Zu einem interefjanten Rechts ftretit hat der Selbſtmord 
der Brüder Sommerfeld Veranlaſſung gegeben. Der eine 
war mit 50000 Mart in einer Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
verſichert. Selbſtmord macht aber die Zaylpflicht nach dem 
Statut der Geſellſchaft hinfällig. Der Vertreter der Erben bes 
hauptet aver, daß ein Selbſtmord nicht nachgewieſen ſei, es 
mühe vielmehr angenommen werden, daß der nicht verſicherte 
Sommerfeld zuerſt ſeinen Bruder und dann ſich ſelber erſchoſſen 
habe. Es liege ſomit nicht Selbſtmord, ſondern Mord vor, und 
die Geſellſchaft ſei verpflichtet, die 50000 SE. auszuzahlen. 

Den lauge geſuchten Mörder der Nitſche glaubt 
die Polizei endlich ergriffen zu haben. Zu Würzburg in Bayern 
iſt ein Kellner Namens Ortomar Nagel, ein geborener Wiener 
ergriffen worden. Am 15. Oktober hatte er Wien, wo er Zu⸗ 
hälter einer Dirne war, verlaſſen, war nach Berim gereiſt und 
harte ſich hier zur Zeit des Mordes aufgehalten. Die Prrionens 
beſchreibung trifft zu, auch daß er einen kaffeebraunen Ueberzieher 
getragen und dort verietzt hat. Verdächtg wurde er 
der Würzburger Polizei vor Allom dadurch, daß er hartnäckig 
beſtritt, an dem Tage, wo der Mord verübt wurde, in Berlin 
geweſen zu ſein. 

Oeſterreich Ungarn. Der Handelsminiſter Bacquehem 
beip.ay im önerreichiſchen A geoconetenhauſe am Dienstag 
die von der Regierung beabſichtigte Unterſtützung der Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welche ohne Staatshilfe den 
Perſoneuverkeyr an der oberen Donau emſtellen müßte. Er 
betonte das Jutereſſe des Staates au dem Güterverkehr auf 
der unteren Donau. Man müſſe verhindern, daß die den 
Staat repräſentirende öſterreichuche Flagge im Orient ver⸗ 
ſchwinde, was einer Preisgebung der Lebensintereſſen gleiche 
käme. Auch die Kriegsverwaltung habe an der Erhal- 
tung der Geſellſchaft großes Jutereſſe. 

Frankreich. Am Dienstag Abend iſt die Arbeit in dem 
ganzen Kohlen dec des Norddeparſements weder aufge⸗ 
nommen worden. Die Truppen und Gendarmen kehreu in 
ihre Garnijonorte zurück. 

Ein Jeinitenprediger hat in der Kathedrale zu Bayonne 
geäußert, der Papſt billige die Haltung des Erzbiſchofs Gouthe⸗ 
Sonlard. Der auweſende Biſchof unterbrach den Prediger 


N und unterſagte ihm, weiter zu ſprechen; der Papſt habe dem 


Welch eine Abſtufung 


50000 — 100000 Einwohner giebt es 11; 8 hatten zwiſchen ) 
40 und 50000, 16 zwilchen 30 und 40000, 40 zwiſchen 20 


frauzönſchen Klerus unterſagt, ſich in polltiſche Dinge zu 
mischen. 

Recht amüſant lieſt ſich was das Pariſer Blatt „LEclair“ 
über die „Einrichtung der deutſchen Spionage“ ſchreibt. 
Danach bildet die Spionage in Deutſchland unter dem Namen 
„Suternationale Poltzei“, ein wahres geheimes Miniſterium, 
das vom Fürſten Bismarck eingerichtet und von Herrn v. Caprivi 
nur in einzelnen Dienſtzweigen verändert iſt. Der oberſte Chef 
iſt Herr v. Caprivi ſelbſt. Leitender Direktor iſt ein polniſcher 
Edelmann, ehemaliger öſterreichiſcher Offizier und wegen Spiel⸗ 
geschichten entlaſſen. Das Perſonal beſteht aus (ausgerechnet!) 
742 feſt angeſteuten Spionen und unzähligen gelegentlichen. 
Erſtere retrutirt ſich hauptfächtich aus kaſſirten Offizieren und ver⸗ 
krachten Diplomaten. Sie ſind in zehn Abtheilungen, an deren 
Spitze je ein Direktor mit 40 000 Fr. Gehalt ſteht, über ganz 
Europa vertheilt. Die Direktoren wohnen nicht immer in ihrer 
„Provinz“, z. B. der für Frankreich hauſt in London, wo er 
Makler in einem großen Bäumwollbauſe iſt. Zu gelegentlichen 
Spionen werden benutzt: Kellner, Diener, Damen der vornehmen 
oder der Halbwelt und Journaliſten. 

Dieſer Auszug dürfte genügen. Das Ganze iſt in feinen 
eingehenden Cinzelheiten ein fo haarſträubender Blödſinn und von 
einer ſo monumentalen Lächerlichkeit, daß man ſich nur trotz aller 
Erfahrungen doch noch wundern muß, was franzöſiſche Zeitungen 
ihren Leſern bieten dürfen. 

Italien. In der Deputirtenkammer gab der Schatz⸗ 
miniſter Luzzattt am Dienstag ein Bild von der finanziellen 
Lage Italiens Der Miniſter führte aus, das abgeänderte 
Budget für 1891/92, in welchem das Kabinet begonnen habe, 
die Hauptfehler des früheren Staatshaushalts abzuſtellen, in 
Folge deren die Ausgaben die Einnahmen überſtiegen, werde 
mit einem Fehlbetrag von nur einer Million abſchließen. 
Das Budget für 1892/93 werde das erſte jein, das mit einem 
wirklichen Ueberſchuß abſchließen werde und zwar von mehr 
als 9 Millionen. Es fet das erſte Mal in der Geſchichte der 
italieniſchen Finanzen, daß ein derartiges Ergebnitz erreicht 
werd e. Aber hierzu ſei es erforderlich, alle von der Regie ⸗ 
rung vorgeſchlagenen Erſparungen und Einnahmen⸗Erhöhungen 
zu bewilligen. 


Ruland. 
Petersburg meldet: 


Die „Nordiſche ZTelegraphen » Agentur“ in 
„Nach an maßgebender Stelle erneut ein⸗ 
gezogener Erkundigung iſt von dem Erlaß eines Pferde⸗ 
aus fuhrverbotes gar keine Rede. — Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat auch von verſchiedenen anderen Ausfuhrverboten ver⸗ 
breiten laſſen, daß ſie gar nicht daran denke, und dann wurden 
ſie doch erlaſſen. 

Der Miniſter des Auswärtigen, v. Giers hat alsbald 
nach feiner Rückkehr nach Petersburg dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter v. Schweinitz einen Beſuch abgeſtattet. Er verweilte 
bei ihm länger als eine Stunde. 

— 


„ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Dezember 1891. 


— Unſere Provinz, fo ſehr fie auf vielen wirthſchaft⸗ 
lichen Erwerbsgebieten, wie z. B. auf dem der Fischzucht ſich 
bereits einen guten Namen erworben hat, ſteht in der Ge⸗ 
flügelzucht noch auf einer ſehr beſcheidenen Stufe, obwohl 
auch hier die Bedingungen zu einer größeren Eutwickelun 
voll gegeben ſind. An Geflügelzüchtervereinen exiſtirt nur 
einer, in Danzig, die beiden nächſten waren bis vor Kurzem 
Poſen und Königsberg. Seit Kurzem nun hat ſich in 
unſerer Nachbarprovinz, in Bromberg, ein ſolcher Verein 
gebildet und dieſer veranſtaltet in dieſen Tagen vom 5.—7. 
Dezember im Leueſchen Etabliſſement jeine erſte Aus ſtellung. 
Bei der Wichtigkeit, welche die Geflügelzucht für Deutſchland 
hat — Deutichtand zahlt jährlich für Geflügel und davon 
herſtammende Produkte über 70 Millionen Mark mehr 
an das Ausland, als es zurückerhält — verdient dieſer wichti e 
Zweig der Landwirthſchaſt, der früher vielfach nur als Sport 
angeſehen wurde, die Aufmerkſamkeit des Landwirths als 
Produzenten ſowohl, wie auch des Städters als Konſumenten 
in hohem Maße. 

Wie wir hören, wird die Ausſtellung in Bromberg von 
Züchtern aus ganz Dentſchland reichlich beſchickt werden und 
es wird in der That lohnend ſein, ſie zu beſuchen. Wir 
wünſchen dem jungen energijhen Vereine den allerbeſten 
Erfolg. V. 

— Das Neichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an 
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſen⸗ 
dungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht 
in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beſörderung leidet. Im 
Beſonderen bemerkt es: 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp⸗ 
kaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. 
Die Aufſchrift der Packete muß dentlich, vollſtändig und 
haltbar hergeſtellt fein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Ver⸗ 
wendung eines Blattes weißes Papiers, welches der ganzen Fläche 
nach feit aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen 
Gegenständen in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, 
Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung ge⸗ 
klebt werden. Am zweckmäßigſten find gedruckte Aufchrif⸗ 
ten auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗ 
Packetadreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der 
Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht gr o ß und 
kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Pocketaufſchriſt muß 
ſämmtliche Angaben der Beggleitadreſſe enthalten, alſo Franko⸗ 
vermerke, Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab⸗ 
ſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohue dieſelbe 
dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten nach 
größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf 
Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (O., W., 
SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt 
es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden. 
Das Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des 
Deutſchen Reichs⸗Loſtgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo⸗ 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), 
50 Pf. auf weitere Eutfernungen. 

— Herr Albin Krauſe hat ſich eutſchloſſen, am morgigen 
Donnerstag noch einen dritten Experimental⸗Vortrag über meuſch⸗ 
liches Seelenleben zuhalten. Da ſich der Saal des Hotels zum ſchwarzen 
Adler am letzten Montag zu llein für die Anzahl der Beſuc er 
zeigte, wird dieſe letzte Vorſtellung im Schützeuhaus ſaale ſtatl⸗ 
finden. 

— Das Dresdner Geſammt⸗Gaſtſpiel ſollte, wie an 
gekündigt worden, ſchon am 4. d. Mts. hier begtunen, es wird 
daſſelbe, wie jetzt mitgetheilt wird, ader erſt zwei Tage ſpäter 
ſeinen Anfang nehmen. Die Urſache der Verzögerung kaun 
den Beſuch der Vorſtellungen nur empfehlen: In Bromberg 
hat das Unternehmen des Frl. Bernhard nämlich einen derartig 
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt — es wurde ſtets vor aus 
verkauften Häuſern geſpielt — daß ſich Frl Bernhard entſchloß, 
noch zwei weitere Vorſtellungen zu veranſtalten. Immer mehr 
ſtellt ſich heraus, daß der Gedauke eines Geſammt⸗Gaſtſpiels 
anerkannt tüchtiger Künſtler für dieſe ſowohl wie für das Publi⸗ 
kum ein durchaus gewinubringender iſt, dieſe Wort nicht nur 
im materiellen Sinneaufgefaßt. Auch hier dürfte die Künſtlerſchaar 
in jeder Beziehung ihre Rechnung finden. 

Das Telephon dehut feine Herrſchaft auch über dle 
Kinderſtube aus, wie folgendes von uns belauſchte Geſpräch be⸗ 
weiſt. — Die Mutter: „Du, die Kinder ſind aber ſo brav auf 


einmal, wie kommt denn das?“ Der Vater gab leiſe zur Ant⸗ 
wort: „So oft fie anfangen, ſchlimm zu ſein, geh' ich zum Tele⸗ 


phon und da glauben ſie immer, ich rede mit dem Chriſtkind, daß 
es nichts bringen ſoll!“ — Selbſtverſtändlich hat der Weihnachts⸗ 
mann auch Anſchluß an das hieſige Telephonnetz genommen. 

— Bei der diesmaligen Ziehung der preußiſchen (185.) Klaſſen⸗ 
lotterie find in die Kollekte des Herrn Kalmukow hier auf das 
Loos Nr. 58399 50 000 Mk. gefallen. 

— Polizeirath Wenzig in Danzig iſt zum erſten Bürger, 
meiſter in Biebrich bei Wiesbaden gewählt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Gramſch zu Königsberg 
iſt dem Ober-Präſidium zu Poſen zur weiteren dienstlichen Ber 
wendung überwieſen worden. 

— Regierungs⸗Baumeiſter Dyrſſen in Elbing 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpekior ernannt worden. 

— Der Amtsgerichtsſekretär Gende in Neuenburg iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft mit der gleichzeitigen Funktion als Rendant 
der Gerichtskaſſe an das Amtsgericht in Marienwerder verſeßt 
worden. 

y Briefen, 2. Dezember. In vergangener Woche hat fd 
hier auch ein ktaufmänniſcher Verein gebildet; die Hel ren 
Brauereibeſitzer Sprenger, Holzhändler Lißmann und Eiſenhändlet 
Schwitulla bilden den Vorſtand. — Seit langer Zeit beſteht dit 
katholiſche Schule aus 7 Klaſſen mit 5 Lehrern und die evange— 
liſche aus 6 Klaſſen mit gleichfalls 5 Lehrern; als nun am 1. Apel 
d. J. für jede Schule je ein Lehrer neu berufen werden ſollte, 
da weigerte ſich die Stadt, die Gehälter zu zahlen. Auf dem 
Verwaltungswege ſoll nun feſtgeſtellt werden, wer das Gehalt 
der beiden Lehrer zahlen muß, bis dahin bleibts beim Alten. — 
In der Stadtverordneten⸗Verſammlung vem 26. v. Mts. wurden 
für die Privatſchule 150 Mark neu bewilligt, To daß fie jeht 
einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 600 Mark erhält. Der Antrag, di 
Bahnhofsſtraße auf beiden Seiten mit Trottoir zu verſehen, wurd 
verworfen und beſchloſſeu, ein ſolches nur auf der Unten Seite, 
der Poſtſeite, bis zur Promenade zu legen. 

9 Löbau, 1. Dezember. Am heutigen Tage wurde dab 
hiefige neu erbaute ſtädtiſche Schlachthaus eröffnet. Haslel, 
wird für dieſen Monat jeden Montag und Freitag von Morgen 
7 Uhr an und jeden Mütwoch und Sonnabend von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags au geöffnet ſein. Als Schlachthaustuſpektor fung rt dee, 
Thierarzt Ott. — Der Magiſtrat hat mit Zuſtimmrng der Stad 
verordneten-Verſammlung das Ortsſtatüt betreffend die ge⸗ 
werbliche Fortbildungsſchule angenommen. — Die J 
fluenza hat auch unſer Städtchen nicht verſchont, viele Perſouen. 
liegen krank darnieder. — Der Erlös der Thentervorjtelluhlt 
welche der hieſige Kriegerverein zum Zweck einer Weihnacht — 
ſcheerung für arme Krieger⸗Kinder hieſiger Stadt veranstaltet * 
beträgt ungefähr 250 Mark. ein 

* Garnjee, 30. November. Der hie erte gerr e 
feierte geſtern ſein dreijähriges Stiftunasfeſt. Der Herr 
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ende prmabute die zahlreich erſchienenen Mitglieder zu treuer 
gebe zum Herrſcherhauſe und zum Vaterlande und ſchloß mit 
N em Hoch auf den oberften Ktiegsherrn. Zu dem Stiftungsfeſte 
e auch die zu Ehrenmitgliedern ernannten Herren Oberkontrol⸗ 
Aifitent Tbielenberg⸗Graudenz und Pfarrer Dr. Krieger⸗Garnſee 
laden und erſchienen. Erſterer gab in warmen Worten feiner 
Kreude über das Fortbeſtehen und die ſtete Eutwickelung des vor 
drei Jahren von ihm ins Leben gerufenen Vereins Ausdruck, er 
dachte des verſtorbenen Vorſtandsmitglieds, des Herrn Steuer⸗ 
nehmer Voigt, und ermunterte mit zündenden Worten die 
gereins mitglieder zu unwandelbarer Treue zum Throne und 
zm Baterlande ſowie zu ſtetem kameradſchaftlichem Zuſammen⸗ 
halten. Die echt patriotiſchen Worte und insbefondere die Mit⸗ 
theilung⸗ daß der Verein nunmehr das Recht erlangt habe, um 
die Verleihung einer Fahne bei dem oberſten Kriegsherrn nachzu- 
furen, wurde mit großer Frende aufgenommen. Es wurde be⸗ 
ſhloſſen, die Verleihung einer Fahne in nächſter Zeit zu erbitten. 
Die Erſchienenen dankten dem früheren Herrn Vorſitzenden 
Thielenberg für die Verdienſte um den Verein durch Erheben 
von den Sitzen. Demnächſt richtete der Herr Pfarrer Dr. Krieger 
noch einige warme Worte an die Veremsmitglieder und gab ſeiner 
Freude über feine Ernennung zum Eyreumitgliede und über die 
Gutwidelung des Vereins Ausdruck. Schließlich hielt der Rektor 
Herr Müller einen längeren geſchichtlichen Vortrag und gedachte 
der Fürſorge der Hohenzolleru. Den Vorträgen folgte unter 
Abſingen patriotiſcher Lieder ein gemüthliches Beiſammenſein. 

* Konitz, 1. Dezember. Vor der Strafkammer wurde heute 
gegen die ehemaligen Magiſtrats⸗Kanzliſten Emil Kochs und 
Bruno Schmidt wegen Betruges und Un terſchlagung 
in 26 reſp. 29 Fällen verhandelt. Erſterer wurde zu 1 Jahr 
9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Gefänguiß. 5 

Zempelburg, 1. Dezember. Das Schluß⸗Ergebniß des am 
25. b. Mis. hier durch den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins veranftalteten Bazars iſt noch erfreulicher geweſen als 
man zuerſt angenommen hatte: Die Geſammt Einnahme beläuft 
fit, auf 813,30 Dit. 

5 Heiligenbeil, 1. Dezember. Der früher hier anſäſſige 
Rechtsanwalt Walden wurde heute wegen Betrug und Untreue 
zu 1 Jahr Gefuͤnguiß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Königsberg, 1. Dezember. Einer ſchweren Gefahr iſt 
in der Nacht zu geſtern der Eilzug eutgangen. Ein des 
Dienites entlaſſener Streckenarbeiter hatte nämlich in Kobelbude 
heimlich die Weiche verſchoben, jo daß der Zug ſchwere n Schaden 
lätte nehmen müſſen. Der mit der Weichenſtellung auf dem dor⸗ 
tigen Bahnhof betraute Beamte hatte indeß den Frevel bemerkt 
und konnte noch rechtzeitige Abhilfe treffen; der Verbrecher wurde 
ſofort verhaftet, 

p Goldap, 1. Dezember. Inbetreff des Reiner'ſchen 
Raubmordes werden nunmehr Seitens der königlichen Staats— 
auwaltſchaft zu Juſterburg durch Platate folgende Mittheilungen 
veröffentlicht: Bei der Leiche fehlten a. das Portemonnai mit 3 
Einhundertmarkſcheinen nebſt einigem Gold⸗ und Silbergeld, b. ein 
Notizbuch mit ſchwarzem Deckel und rothem Schnitt, ſowie ein 
Brief — eine anonyme Denunciation gegen den Kämmerer Schals 
lies aus Schöneberg wegen Veruntreuung enthaltend und c. ein 
einklingiges, weißſchaliges Taſchenmeſſer. Der That verdächtig 
find zwei Gutsleute, welche ſich bereits in Unterſucungehaft be⸗ 
finden, Doch bleibt noch aufzuklären, 1. wer die anonyme Denun⸗ 
ciation verfaßt bat, 2. wer in der Nacht zum 27. September 
zwiſchen 11 und 12 Uhr die Grabower Chauſſee von Goldap aus 
mit einem Schimmelfuhrwerk befahren hat und 3. wer der Mann 
geweſen ijt, welcher kurz vor der Abfahrt des Herrn Reiner in 
der Nähe des Kaufmann Leidreiter'ſchen Etabliſſements geſehen 
worden iſt und welcher ſich auf eine Aufrage des Kutſchers eiligſt 
nach der Gartenſtraße entfernt hat. Feruer iſt noch feſtzuſtellen, 
woſelbſt der Fleiſcher Müller aus Rogonnen, Kreiſes Oletzko, 
welcher mittlerweile verhaftet worden iſt und der Arbeiter Prie⸗ 
digkeit, auch genannt Ludat aus Rogounen, zuletzt angeblich in 
Königsderg und Diebowen ſich in der Nacht zum 27. September 
aufgebalten Haben. Wer durch ſeine Anzeige die rechtskräftige 
Verurtheilung der Mörder herbeiführt, ergält eine Belohnung von 
300 Mark. 


Letzterer erhielt 1 Jayr 


Sufterburg, 30. November. Welche vielſeitigen Wünſche 
man mit einem Geſuch um ein Taufzeugniß verbinden 
kaun, zeigt ein dem hieſigen Pfarramt zugegangenes Schreiben, 
desen Inhalt wir nach der „Danz. Ztg.“ der Curioſität wegen 
1 nittheilen wollen. Der Brief lautet: „Breslau, den 27. 
ber. Ein hochlöbliches evangeliſches Pfarramt zu Inſterburg 
erache hierdurch ergebenſt, mir umgehend ein Duplikat meines 
Taufzeugniſſes, welches ich behufs Verheirathung benöthigt bin, 
gütigſt überſenden zu wollen. Ich bin der Bauarbeiter Georg 
Peiſan, Sohn des im Jahre 1883 verftorbenen Bauern P., ge: 
boren zu Nauſſeden am 28. April 1855 und in der evangeliſchen 
Pfarrkirche zu Inſterburg getauft. Gleichzeitig erſuche ich 
Ew. Wohlgeboren, gütigſter Herr Pfarrer, meinen Bruder, den 
Eigenkäthner Georg P. aus Erdmannsruh, einmal zu ſich zu be⸗ 
ſtellen und ihn zu veranlaſſen, mir 40 Mk., welcher ich dringend 
zur Auſchaffung der nöthigſten Wirthſchaftsgegenſtände bedarf, zu 
Ih cken. Ich hoffe durch die Einſprache Ev. Wohlgeboren eher 
auf Erfüllung meiner Bitte, da im perſönlichen Verkehr mit 
meinem Bruder Vieles zu wünſchen übrig bleibt Auch bitte ich, 
meiner Mutter durch meinen Bruder viel herzliche Grüße zu be⸗ 
ſtellen. In der Hoffnung, daß Ew, Wohlgeboren, gütigſter Herr 
Pfarrer, mir meine Bitte gewißlich erfüllen werden, zeich et u. . w. 
Johann P., Bauarbeiter, Hirſchſtraße 60, 4 Treppen.“ Nachſchrift: 
„Auch wäre es mir ſehr erwünſcht, wenn mir mein Bruder acht 
Felle, und zwar graue, ſchickte, für meine zukünftige Frau, welche 
ihr, da dieſelbe einen Handel betreibt, ſeyhr zu Statten kämen, 
wenn ſie den halben Tag auf dem Markte ſitzt.“ 

Ans Oſtpreuſfen, 29. November. Der Zwölfender, den 
der Sailer in Dagutſcher Revier bei Szittkehmen geſchoſſen 
und dem man damals vergeblich geſucht, iſt vorgeſtern von dem 
Förſter Wels etwa 50 Schritt von der Schußſtelle im Dickicht 
gefunden worden. Auf die Fährte wurde der Forſtbeamte durch 
die Spur mehrerer Füchſe gebracht, die den Hirſch ſchon bis auf 
den Hals verzehrt hatten. Der Kaiſer hat auf die gemachte 
Anzeige befohlen, daß das Geweih, das ſeyr ſchön iſt, ihm zu⸗ 
geſandt werde. Herr Wels wird morgen Abend das Geweih uach 
dem Neuen Palais in Potsdam bringen. 

F Crone an der Brahe, 1. Dezember. Das Maisbrot, 
das ſogenannte „amerikaniſche Brot“, wird hier mit Vorliebe ge⸗ 
kauft und genoſſen, das Roggenſchrotbrot iſt vollſtändig verdrängt. 
— Ein eigenartiger Diebſtahl erregt in weiteren Kreiſen 
großes Aufſehen. Frau Gutsbeſitzer St. in Sommermühle en⸗ 
gagirte vor eiwa vier Wochen einen gewiſſen Düring als Wirth: 
ſchaftsbeamten. Anfangs voriger Woche erbat ſich derſelbe ein 
Fuhrwerk, um nach Klarheim zu jahren, von wo er am Donners⸗ 
tag mit drei fremden Pferden zurücktehrte. Er ſagte der Frau 
St., daß er dieſe Pferde auf einer Auktion für billiges Geld ge: 
kauft habe und bat ſeine Herrin, die vorlänflge Unterbringung 
derſelben in ihrem Stalle geſtatten zu wollen. Das wurde ihm 
erlaubt. Vorgeſtern forderte er wiederum ein Fuhrwerk, um, wie 
er ſagte, die Pferde bei Freunden in Futter zu geben. Er er⸗ 
hielt daſſelbe und kam er, von einem Knechte begleitet, dann nach 
hier. Während ſich der Knecht in einen Laden begab, fuhr Düring 
mit dem Geſpann in der Richtung nach Bromberg davon. Wie 
es ſich jetzt herausstellt, hat D. die Pferde der Frau Gutsbeſitzer 
Dobberſtein in Poln. Wiſchnowke bei Flatow in der Nacht zum 
Donnerſtag geſtohlen. Er hatte iſich dort als ſtelleſuchender 
Wirthſchaftsbeamter vorgeitellt und war gaſtfrenndſchaftlich über 
Nacht behalten worden. Der Schwindler muß wohl nur Gelegen⸗ 
heit geſucht haben, ſich die Wirthſchaft anzuſehen, denn er hielt 
fich den folgenden Tag über im Dorfe auf und in der Nacht 
führte er dann den Diebſtahl aus. Hoffentlich wird es bald ge⸗ 
lingen, den Dieb abzufaſſen. — Ueber den Diebſtahl ſelbſt wurde 
in dielem Blatte ſchon am Sonnabend berichtet. 


Verſchiedenes. 


— [Der Hauptgewinn! der eriten Klaſſe der Antiſkla⸗ 
verei⸗Lotterie, im Betrage von 150000 Mk. iſt nach Aachen 
gefallen. Das Loos wurde von zwei Perſonen geſpielt. Der eine 
der glücklichen Gewinner iſt ein Orgelbauer. Der Gewinner des 
zweiten Hauptreffers iſt em Nürnberger Kaufmann, der 
bei einer gelegentlichen Anwesenheit in Berlin das Loos erſtand. 
Er erhält baar 75000 Mk. 
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Arena t 50 Laſt, zu verkaufen durch 
Echiffseigner Ökmakowskl im Hazen. 


Resktutions - Fluid 
Waſchwaſſer für Tylert gegen Rheuma⸗ 
uuns, Verſtauchungen Steiſheiten, 
Schwäche, Schaenkankeiten, Huffen, 
Wundialbe gelen Drack⸗ u. Scgeuer⸗ theilung angehört, 
wündin, Druſenpulver gegen Druſe, 
Etrenge!, Huſt en. Freponkver für ale 
Fire zur Kräftigaug des Magens u. 
luneiragurg u andere preisgekrönte 
Sbierpflegemittel von Burckhardt & 
Diener in Hohenſtein⸗ G. (Sachſen) 
muuftehlt Paul Schirmacher, 
Trogerie zum rothen Kreuz, Grau⸗ 
denz. (Niederiagen werden an allen 
and ren Orten errichtet.) (375k) 
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ſo wählt einſtimmig 


den Tichterſchulehrer Seedorf. 


Beamte aller Vernfstlafien! 


Wählet zum Stadtverordneten den Lehrer 


Seedorf. 


Die größtmöglichſte Betheiligung iſt dringend nothwendig. 


* nee ige se (es 
i e iſer Friedr.⸗Krankenhauſes. 
„u men Mauufaktur⸗, Leinen⸗, Bine 8 und 9. eee 1 Hammel 
Geſellſchaftsſpiel an 
20 Looſen ½0 Antheil 
an 20 Looſ. 4,80 Mek., 
½ 1,80 Mk., Porto 
u. Lifte 30 Pf. Günſt. 
a. Wohlth.⸗Lott., e. u. 


— [Wie dei den Wilden]. Von dem Pater Schynſe, der 
gegenwärtig in Deulich⸗Oſtafrika als Miſſtonar thät'g iſt, er zähl! 
man ſich folgende Geſchichte. Er war kürzlich zu einer franzöſiſchen 
Fami ie in Zanzibar zur Tafel ge aden, bei welcher die Töchter 
des Hauſes in ziemlich weit ausgeſchuittenen Kleidern erfchienen, 
Der Hausherr glaubte ſich untec Hinweis auf die Mode bei 
dem frommen Mann entſchuldigen zu müſſen. „O!“ entgegnete 
der Miſſionar; „mir macht das gar nichts. Ih bin daran 
gewöhnt, ich war ja zehn Jahre unter den Wilden 14 

— [Die Rache der Corſin] In Ajaccio auf Corſica halte 
ein junger Poſtbeamter mit einer Wjährigen Corſin ein Lin 8 
verhäliniß angeknüpft. Später nach Marſeille verſetzt, vergaß er 
Mann, wie es öfters vorkommen ſoll, ſeine Geliebte und verlobre 
ſich dort mit einem andern Mädchen. Die Corſin erfuhr es un 
begab ſich ungeſäumt nach Marſeille. Dort machte ſie zuerſt einem 
Borgefetsren ihres ehemaligen Liebhabers Vorſtellungen und er ⸗ 
klärte, daß fie ſich von dem Treuloſen Mutter fühle, daun lauerte 
ſie dem Beamten auf und traf ihn, ſeine Geliebte am Arme. Mil 
zwei Piſtolenſnüſſen ſtreckte fie ihn todt zu Boden. 


Berlin, 2. Dezember. Staatsſekretär v. Bötticher 
ſchlug in der Budgetkommiſſion das Jahr 1897 für die 
Berliner Ausſtellung vor. Die rheiniſche Induſtrie und 
die Zuckerinduſtrie ſtehen, wie der Miniſter hervorhob, 
noch immer ablehnend der Chikagoer Ausſtellung gegen, 
über. Er empfiehlt die Bettzeiligung an der Ansſtellung 

Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt nach eine 
ofſiztöſen Meldung alles in Privatbeſitz befindliche Getreide 
zu requiriren, weun de vorhandene Menge den Jahres 
bedarf für die betr. Familie überſteigt. 

München, 2. Dezember. Dem Finanzansſchuß bei 
Deputirtenkammer erklärte Miniſter Crailsheim, die Er. 
mäßigung der Eiſenbahntarife iſt zunächſt nicht einzu 
führen. Eine endgiltige Tarifregelung ſei erſt möglich 
wenn die dahinzielenden Abſichten Preußens befamm 
ſeien, er glaube, Preußen werde in den nächſten zwer 
Jahren eine Ermäßigung mit Einverſtändnißf der ge 
ſammten deutſchen Bahnen einführen dem auch Baiern 
beitreten würde. Die Erfahrungen Oeſterreich⸗Ungarns 
mit dem Zouentarif ſeien nicht verlockend. 

Peking, 2. Dezember. Die hieſige Regierung be⸗ 
zeichnet die Nachrichten über Unruhen in der Oſt Mom 
golei als ſehr übertrieben und behauptet, die Bewegung 
ſei nur lokaler Natur und ungefährlich. 

— . — p — — — 
Danzig, 2. Dezember. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege. 

Weizen (per 126pfd. holländ.): matter, 100 Tonnen 
Für bunt und hellfarbig inl. — Mk., hellbunt inl. Mk. 236 
hochbunt und glaſig inl. Mk. 240 — 243, Termin November 
zum Tranſit 126pjd. Mark 192, per April⸗Mai zum Tranſt 
126 pfd. Mt. 195,00. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco gejhäftslos, inl. Mk. — 
ruſſiſcher und polniſcher zum Tranſit Mt. —, per November 
. Zranfit Mk. 191, per April⸗Mai zum Tranſit 1⸗0pfd 
Mk. 194. 

Gerſte: große loco inländ. Mk. 178. 

Hafer loco inf, Mk. 155 — 162. Erbſen loco inl. Mk. — 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mk. 70,50 
nichtkontingent. Mk. 51,00. 


Königsberg, 2. Dezember 1891. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide, Spirttus- u 
Wolle⸗Commiſſious⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 71,00 Geld, unkoutingentirt Mk. 51,5) Geld. 

Wolle. Dem Wochenbericht des Wolle⸗ und Getreidekom⸗ 
miſſions⸗Geſchäfts von Louis Schulz u. Co. in Königsberg eut⸗ 
negmen wir: 

Auf deutſchen Stapelplätzen waren Umſätze gering, das Ge⸗ 
ſchäft ſchleppend, Preiſe zu Gunſten der Käufer. — Breslau ver⸗ 
lief ſehr ruhig. Poſen leblos. 

Ju Königsberg verkehrten Schmutzwollen in ſchwacher Haltung 
zu den Preiſen von 48 —50—52 Mek. pro 106 Pfund. 


Berlin. 2. Dezember. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 196,50 


(3538) 


— Viele Bürger. 


(3655) 
Mehrere Beamte. 
| 120 Stück kernfette, ſchwere 


(8699 


U. Kreuzungslämmer 


verkauft Majorat Jäskendorf Opr. 


Für nur Mk. 10,50 
1 San Nemo, 2 Rothe - und 2 
Weimar · Loo 

je 20 Pf. 

Gustav Grandenz, 


e e end. Glaubitz, 


5/6 perrenſrake 5/6 


Wähler der II. Abtheilung. Wähler der III. Abtheilung! 


Donnerstag, den 3. Dezember er., von 10—2 Uhr, 
findet die Stadtverordneten⸗Stichwahl ſtatt 


8 LI} 
% 
74 2 
Mitbürger! 

Wollt Ihr einen Mann von tadelloſem Charakter, ener⸗ 
giſchem Willen, jeiten Mannesmuth; 

Wollt Ihr einen Mann, der von der ſtädtiſchen Verwaltung in 
amtlicher und ſozialer Beziehung vollſtändig unabhängig iſt; 

Wollt Ihr einen Mann, der die Intereſſen der geſammten Bür⸗ 
— gaerſchaft ſtreng unparteiiſch beurtheilt und vertritt; 

Wollt Ihr einen Mann, der ſeit Jahren in eingehender 
Weiſe die ſtädtiſchen Angelegenheiten verfolgt; 

Wollt Ihr einen Mann, der das erforderliche Verſtändniß 
beſitzt, die Wichtigkeit und Folgen der jeweiligen Vorlagen für 
die Zukunft zu ermeſſen; 

Wollt Ihr einen Mann, der bei gediegenem Wiſſen die Gabe 
hat, für ſeine Gedanken den richtigen Ausdruck zu finden; 

Wollt Ihr endlich einen Mann, der ſelbſt der dritten Ab⸗ 


Wählt heute, Donnerstag, zum Stadtverordueten einen 


unabhängigen Mann 
derſelbe iſt der 


Fleiſchermeiſter 


Ferd. Glaubitz. 
Oberhemden 


Chemiſettes, Kragen, 
Manſchetten und Shlipfſe, 
Nachthemden 
Mk. 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3. 
Unterhemden u. Beinkleider 
Dit. 1,25. 1.50, 1.75, 2, 2,50, 3, 4, 
Damenhemden 
Jacken und Beinkleider 
Mt. 1.25, 1,50, 1.75, 2, 2,50, 3, 4, 
Friſaderöcke u.⸗Beinkleider 2 

in allen Größen, N 
Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
50, 60, 75, 90 Pfg., t. 1, 1.10, 1,25, 
Erſtlings⸗Wäſche, 
Matratzen, Tauf⸗ und 
Tragekleider, 2 
Friſade⸗ und Schwauenboi⸗ 
Tücher, 
Gummiunterlagen 


Hühnerhund 
1½ Jahr alt, Brauntiger, beſter Ab: 
ſtammung, mit Stu bendreſfur, nicht ger 
führt, für 36 Mark verkäuflich in 
Ramntten bei Nitzwalde. 


4 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei (3706 
Beſitzer Jordan, Rehden Mor. 


babe 


beste 
Schrot. 
X Mühle 


der Welt 


nur zu beziehen durch 


— 


empfiehlt (6607) 


H. Czwiklinski. Boaam & Hessler, Danzig, 


Feſte Preiſe! 


Mehrere ſprungfähige, reinblütige, 
ſchwarzbunte, holländ. (3700 


Zuchtbullen u. 
Zuch 


verkäuflich in Lubianken b. Heimſoot. ! C. 2 Kauffmann, Getreidemarkt 17. 


Wer sich für eine wirklien 
gute Schrotmühle interessirt, sollte die 
Mühe nicht scheuen, Prospecte darüber 
zufordern. (7803) 

Wiederverkäufer erwünscht. 


Großer Bauplatz 
zum Holz: und Kohlen ⸗Geſchäft vor⸗ 
züglich geeignet, zu vermiethen, auch zu 
verkaufen. (3715) 


Feſte Preiſe! 


tkälber 


Gänſeleberwurſt, 
bochfein, (206) 


Spickgans, Pökelrindfleiſch 


Gewerbliche Fortbildungsschule 


zu Graudenz. 


Die Prüfung und Aufnahme d 
Schulpflichtigen findet nach a 


SE 


detiſchen Reihenfolge ihrer Namen ftatt 26) 
und zwar: (3704) D 
von A—G den 3. Dezbr. 7½ Uhr N. Se 

1 R " . " 2 * N. 2 

e Der Be inn des ünterrichts wird SE 
durch dieſe Zeitung bekannt gemacht. S ) 
3704) Rektor Grott. ER 
V 


Kaufm. Verein „Mercur“. 


Das Stiftungsfest findet am 
5. d. Mts. ſtatt, und werden die Mit: 
lieder und deren Angehörige hiermit 
reundlichſt eingeladen. 

(3708) Der Vo rſtaud. 


Auf vielfachen Wunsch 
von Mitgliedern der Schützen- 
gilde findet 
morgen Donnerstag 

3. Dezbr., Abds. 8 ¼ͤ Uhr 


im Schützenhauſe 


eine öffentliche, 
populäre 


Vorstellung 
statt, zu welcher auch Nicht- 
mitglieder Zutritt haben. 

Der Eintrittspreis betrügt 
für Jedermann 


50 Pfg. 


Karten bei Herrn Güssow 

und an der Abendkasse. 

Schüler 20 Pfg. (3710 
Hochachtungsvoll 


Alb. Krause. 
U} 


ON 
9 


Der Bazar 


des Peterſon⸗Stifts 


ER 


findet Dounerſtag, den 3. Dezember, IQ) 
in den oberen Räumen des „Adler“ ſtatt. RZ 

Anfang 4 Uhr, Concert 6 Uhr. Entree 26) 
50 Pf., Kinder 25. Um zahlreiche Be⸗ IQ) 
(belligung wird gebeten, (8743) SE 
290 HH HTDIHHCHHNH9NH9IS 


R 


ED 
X 
998900008006000860080090090920909060990090000900088 


3 In Saale des Schützenhanses, 


Sonntag, den 6. Dechr. 
Abends 8 Uhr: 


Mozart-Feier. 


Billets a 1 Mk. 25 Pf., a 75 Pf. 
. (3752) 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst- u. Musikal.-Handlg. 
. 


en 


Höcherl - Bräu. 


Donnerstag, den 3. Dezember cr.: 
roßes 


Schlacht⸗Feſt. 
Bon Vormittags an friſche Blut⸗ 
und Leberwurſt, Wellfleiſch ꝛc., wozu 

ergebenſt einladet (3532) 


Otto Rettschlag. 
estaurant Löwenbräu 


empflehlt 
Stammfrühstück 
30 bis 50 Pfg. 


Stets reichhaltige Abendkarte. 
(3578) Hans Schmeier. 


Donnerstag, Abends 6 Uhr 


warme Grützwurſt, 
Blut⸗ und Leberwurſt. 


Wilh. Glaubitz, Alteſtr. 3. 
Rinderfleck 
Kulmbacher vom Faß 


Groll's Restaurant. 


EN 
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— 
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SO 
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I 


3 


I Thierarzt g 


Marienwerderſtr. 43, I. 


. 
— ee nn 


Verloren 
eine blau⸗weiß geblümte Satin⸗ 
Taille; abzugeben Langeſtr. 13, part. 


Ca. 12 Mille 


Cigarren 


(preiswerthe Marken) 2 
find — um dieſen Artikel gänzlich zu 9} 
räumen — billig abzugeben. (3739) 


W. Zielinski, 


Victoria⸗Drogerie. 


T. P. 


Hiermit bringe in ergebenste Erinnerung, dass sich 
die Haupt-Niederlage meiner berühmten 


Thorner Honigkuchen 


bei meinem Schwiegersohne, Herrn Gust. Oscar Laue, 
draudenz, Nonnenstrasse No. 20 befindet. 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hof-Lieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Thorner Honigkuchen 


ans der Fabrik des Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers 


Hern Herrmann Thomas in Thorn 


sind in allen Sorten eingetroffen, halte solche bestens 

empfohlen, und wird wie alljährlich bei Entnahme von 

30 Mark Fabrik-Rabatt, bei Entnahme von 3 Mark der 
entsprechende Rabatt bewilligt. 


Gust. Oscar Laue, 


6GRAUDENZ. 


a 


Für 


Marzpanverwüchuugen n Helke 


bietet die Zuckerwaarenfabrik von 


Gust. Oscar Lau 


20 Nonnenstr. Graudenz Nonnenstr. 20 


le, brill Auswahl 


und empfiehlt: 


Randmarzipane, Marzipanfiguren 
Schaumconfecte, Chocoladen 


sowie sämmtliche Zuckerwaaren zu Fabrikpreisen. 


SS 
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Zu erfragen bei C. 
burg, Hohe Lauben Nr. 31. 


1 geelgneten Ortes, 


CCC TTT 


45 5 Bi fo ſehr beliebten 
k pezialitäten, ’ 
Kurfürſten“ ſelbſt herſtellt. Einf n 
Verfahren. 1 
werden unter Nr. 97921 an 


Oricinal-Südweine 
U 
ff. Portwein, Sher 
Malaga, Wermuth pre 
BEINE = nn Pa 
oder in Fassbezug per 
Mk.1,90, 12 Flaschen —— 
inel. Packung Mk. 20.— Nach- 
nahme. Einzelne Probeflasch 
berechnet gerne zu Diensten. 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bay, 


Ein kiſerner Regulirofg 


ſteht z. Verk. Marienwerderſtr. 25, 1 
VVV eee 
Frau H. Weiss, 


2 Friſeurin, 
2 (3741) wohnt 

2 

2 

2 

2 


Langeſtr. Ar. 15, part. t. 


90990909921 @90990094, 
u 
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Bazar 
für Herren⸗Artikel 


15 Markt 15 
empfiehlt ſein gut aſſortirtes 
Lager in: (8386) 


O berhemden, Kragen 
Manſchetten, Kravatten 
= Grikotagen, Stöcken 
Schirmen, hüten, Mützen 
a Stiefel, Handſchuhen 
Reiſedecken, Lederwaaren 
u. ſonſtigen Herrenbedarfs⸗ 
artikeln. 


In meinen neuervauten Wohnhauſerg 
Kallinkerſtr. 4b neben Burg Hohen⸗ 
zollern find zum 1. Januar reſp. 1. April 
n. Is. Wohnungen von 2 Zimmern, 
Küche, Keller u. Holzſtall zu verm., eben 


ſo ein Stall für 2 Pferde. Brunnen auf 


dem Hofe und Waſchküche. Die Woh⸗ 
nung. eignen ſich f Fabrikarbeiter u. Babız 


beamte F Kaw ski jr, Fiſcherſtr. 4. 


Kleine Parterre -Wohnung 

Getreidemarkt 17 zu vermiethen. 
(3716) C. L. Kauffmann 
Möbl. Zimm. for. 3. verm icchenitt. 7 
Ein möbf. Zimmer iſt von ſof, zu 
Tr. (3691 


verm. Langeſtr. 21, 2 Tr 


Ein Laden 

worin ſeit mehreren Jahren ein Ga 
lanterie⸗Geſchüft geweſen, iſt nebſt Wob 
nung vom April nächſten Jahres zu 
vermieten, auch iſt das Haus unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
Klein, Marien 
(37%) 
Ein großer Laden 
für Colonial md 
ellkateß⸗Händler zu vermiethen. (3% 

Carl Spiller, Thorn. 


an Spilter, Thon 
2850966 soo 
Herren und 


Damen⸗Pelze⸗ 


werden in eigener Werkitätte 
Baer 5 6 

tſitzens, billigſt angefe 
utſitzen ige 99 000 6 
M. Miehalowitz & men 


Briesen Wpr: 


Dee 


1 209009 
100 bis 200% Verdient! 


inſte Liquenre 

wenn ſich Jedermann feinſt Dauer 
darunter „Da 11 
it Retourmarke 

Anfragen mi die Erez 


dition des Geſelligen erbeten. 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


| Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 


Thorn, 30. November. Eine Folge der geſtern gemeldeten 


5 eine 
orts. 
Dieſelben werden in Zukunft beſtändig geſchloſſen ſein. — Der 
Artus hof wird, wie nunmehr beſtimmt, am 12. Dezember ein⸗ 


Be ſichtigung unſerer Forts durch Generalſtabs⸗Offiziere 
Verſchärfung der Beſtimmungen über die Bewachung der 


geweiht werden. 


+ Freyſtadt, 1. Dezember. Mit dem Monat Dezember d. J. 
der hieſigen gewerblichen Fortbildung sſchuke 
von mehr als Jahresfriſt von neuem 
i Derſelbe wird ſich auf Deutſch, Rechnen und 
Zeichnen erſtrecken. — Bei den geſtern hier ſtattgefundenen Stadt⸗ 
In Abtheilung 
in Abtheilung 2 
| Hermann Kutſchwalsti, in Abtheilung 3 
die Herren Schneidermeiſter Thielmann und Tiſchlermeiſter Ducar. 
In Lichtfelde ereignete ſich 
geſtern folgender bedauerlicher Unglücksfall: Ein Beſitzer ließ 
nit der Lokomobile Getreide dreſchen, und es war zum Zureichen 
Als das Mädchen dei 
einer Garbe, welche nicht recht in die Trommel übergehen wollte, 


beginnt an 
nach einer Unterbrechun 
der Unterricht. 
verordnetenwahlen find gewählt worden: 


1 die Herren Maſchke und Marcus Pottlitzer, 
die Herren Kilian und 


* Chriſtburg, 1. Dezember. 


der Garben ein Dienſtmädchen angeſtellt. 


nachhalf, glitt es aus und fiel mit dem linken Arm in die Trom⸗ 


mel hinein, wobei ihm durch die Flegel der Arm bis zum Schul⸗ 
Die Unglückliche wurde ſofort 


tergelenk hinauf zermalmt wurde. 
in das hieſige Krankenhaus geſchafft, wo noch in ſpäter Stunde 
der Arm aus dem Schultergelenk ausgelöſt werden mußte. 

S Aus dem Kreiſe Schwetz, J. Dezember. 
unſeres Kreiſes wurden wiederholt Hausthüre und Feuſter mit 
Unrath „verziert“, lange dauerte es, endlich 


der Niemand dergleichen zugetraut hätte. 
it nun gerichtsſeitig mit der Strafe von 15 Mk. anerkannt worden. 

W Schlochau, 30. November. Der heutige Kram⸗, Vie h⸗ 
und Pferdemarkt zeigte einen überaus regen Verkehr. Be⸗ 
ſonders war Rindvieh ſehr zahlreich und zwar in guter Qualität 
aufgetrieben. Von auswärtigen Händlern zu hohen Preiſen auf⸗ 
gekauft, ging es größten Theils zur Bahn, um weiter verſandt 
zu werden. Pferde waren über 50, meiſt Arbeitsthiere, auf den 
Markte gebracht, welche billig verkauft wurden. — Ein frecher 
Einbruch wurde in vergangener Nacht in dem Dorfe Richnau 
verübt. Der Steuereinnehmer hatte ein Schwein geſchlachtet und 
zwei wohlgefüllte friſchgebratene Töpfe Schmalz in eine kühle 
Stube geſtellt. Des Morgens findet derſelbe zu ſeinem Schrecken 
— das ganze Fenſter mit Rahmen und die beiden Töpfe Schmalz 
verſchwunden — nur ein leerer Windhauch ſchlägt ihm entgegen. 

1 Eibing, 30. November. Der Plan des Fortbildungs⸗ 
ſchulgebäudes, das hier im nächſten Jahre gebaut werden 
zoll, hat in der Form, in welcher er von der Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung angenommen worden iſt, nicht die Beſtätigung der 
Regierung erhalten. Der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wird 
deshalb ein neuer Plan zugehen, und zwar mit einigen Erweites 
rungen derſelbe, welchen ſeiner Zeit der Magiſtrat zur Vorlage 
gebracht hatte. Das Weſentlichſte an dem neuen Plan iſt der 
breite Längskorridor, der eine ſchnelle Entleerung ſaͤmmtlicher 
Lehrſäle geſtattet. Der Koſtenpreis ſtellt ſich auf 80 000 Mk, die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat nur 68 000 Mk. für den Bau 
bewilligt. 


6 Heiligenbeil, 30. November. Die hier herrſchende Wo h⸗ 
unngsnoth hat bereits das Ausmiethen zur Folge, das 
bald keinen Miether ſeiner Wohnung froh werden läßt. Dieſer 
Tage kam z. B. ein Sjähriger Kontrakt zu Stande, nach welchem 
der Ausmiether für die von ihm gar nicht beſehene Wohnung 
70 Mk. fürs Jahr mehr giebt, als der Vormiether. — Das elek: 
triſche Licht feiert auch hier ſeinen Eingang, indem die hieſige 
Dampfmühle daſſelbe jetzt zur Anwendung bringt. 

1 Schippenbeil, 1. Dezember. Die Influenza tritt im 
Kreiſe recht heftig auf. In dem Dorfe S. liegt die große 
Mehrzahl der Perſonen krank darnieder. — Der Bazar zum 
Leiten des neuen Kinderhorts, der einige 30 Kinder be⸗ 
herbergt, brachte einen Reingewinn von 300 Mk., das find 
100 Mark weniger als im Vorjahre. Auch ein Zeichen für die 
ungünſtige Lage vieler Leute. 

1 Raſteuburg, 1. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrit 
hat in der Vorwoche ihre diesjährige Kampagne beendet. Ver⸗ 
arbeitet wurden insgeſammt 333 180 Centner Rüben. — Eine 
aus 5 Herren beſtehende Deputation unterbreitete am 28. v. M. 
den Herren Miniſtern Thielen und Miquel den Plan einer Eiſen⸗ 
bahn von hier über Sensburg nach Rudeziauny Beide Miniſter 
haben zwar den ausgeſprochenen Wunſch als berechtigt anerkannt, 
doch ſei die Erfüllung deſſelben in absehbarer Zeit nicht in Aus⸗ 
ſicht zu ſtellen, da die dazu erforderlichen Mittel fehlen. — 
Während mau ſich zur Einbürgerung der Jugendſpiele die aller⸗ 
größte Mühe giebt und viel Geld und Zeit dazu aufwendet, 
ſcheint ſich das Volksſpiel in aller Stille in unſerem Oſten 
eine Heimjlätte zu ſchaffen. Wie in Elbing das Lutherfeſtſpiel, 
ſo wurde am 29. v. M. hier das Weihnachtsfeſtſpiel, „Die 
Chriſtnacht“ ebenfalls von Herrig, aufgeführt. Der Erlös fließt 
un die Kaſſe des Vaterländiſchen Frauenvereins zu Schwarz⸗ 


ſtein. 


E Pillkallen, 30. November. Die Influenza tritt an 
berſchiedenen Orten des Kreiſes mit großer Heftigkeit auf, iſt je⸗ 
doch bis auf wenige Todesfälle bisher günſtig verlaufen. In 
voriger Woche lagen bei dem Gutsbeſitzer Tinke zu Uſchballen 
fämmtliche Leute, auch einige Kinder, darnieder. 

7 Aus Littauen, 29. November. Verſchiedene ruſſiſche 
Folsflößer wurden auch in dieſem Jahre vom Froſt im 
Memelſtrom ereilt. In Aubetracht der in früheren Jahren er: 


Atenen Verluſte ſuchten fie ihr Holz ſo ſchnell als möglich zu 
berkaufen und veranſtalteten deshalb eine namentlich von Schneide⸗ 
müplenbefigern zahlreich beſuchte Auktion, auf welcher beil piels⸗ 
glicher 


Dee die Maszniker Dampfſchneidemühle gegen 3000 vorzü 
Stämme an Bau- und Schueideholz gekauft hat. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 30. November. 
deulertheit der ruſſiſchen Grenzſoldaten wird tä 
Aößer. Auf dem ſehr fiſchreichen Wyſtleter⸗See betreiben fie ur 
0 ſchon mit großen Netzen die Fiſcherei in einer ſo unver⸗ 
Hänten Weiſe, daß fie auı hellen Tage ruhig die Grenze über⸗ 
[Breiten und auf dieſſeitigem Gebiete die Netze auswerfen. Da 
20er Regel mehrere Soldaten dabei thätig find, fo haben unſere 
diſchereiaufſeher einen gefahrvollen Stand. Aber auch auf nächt⸗ 
tür. "Oitähle laſſen ſich die Herren Ruſſen ein. So beſuchten 
bel 7 mehrere Soldaten während der Nacht den bei Szittkehmen 

1 nen Ort Matz norkehmen, ſtahlen nicht nur Holz, Stroh, 
4 und audere Gegenſtände, ſondern verſuchten auch den Stall 
Lie 1 Krafft zu erbrechen, um hier ein Schwein zu ſtehlen. 
155 den aber verfolgt, von mehreren Männern eingeholt 
era an der Grenze revidirenden Offizier übergeben, der 
rollen 9, für die ſtrenge Beſtrafung der Soldaten ſorgen zu 
dgesordelödiebſtätle in den dieſſeitigen Wäldern ſind au der 
eiveifen ung; daß dieſe nur von den Ruſſen ausgeführt werden, 
tenge v te Fußſpuren, welche ſich bis nach dem Kordon der 
Br dere folgen laſſen. Es find zwar Anzeigen bei den ruſfiſchen 

1 baten ats doch merkt man nicht, daß dieſe irgend welchen 


——— % 


Einem Lehrer 


r 0 gelang es aber doch, 
den Urheber dieſer „Malereien“ zu faſſen, und zwar in einer 


Ihr künſtleriſcher Eifer 


Der Geſellige. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein Gr. Leiſtenau. 


Am 29. v. M. hielt der bienenwirthſchaftliche Verein Gr. Lei⸗ 
ſtenau ſeine diesjährige letzte Sitzung ab, in welcher als wichtigſte 
Gegenſtände der Tagesordnung die Vorſtandswahl und die 
Aufſtellung einer ſtatiſtiſchen Nachweiſung ihre Erle⸗ 
digung fanden. Es wurden gewählt die Herren Lehrer Welke in 
Kl. Leiſtenau als Vorſitzender, Kalies in Gr. Partenſchin als 
Schriftführer und Kaſſtrer, Gaſtwirth Feyerabend in Gr. Leiſte⸗ 
nau und Lehrer Wenger in Gottſchalk als Stellvertreter. 

Die ſtatiſtiſche Nachweiſung bot ein erfreuliches Bild. Die 
zur Zeit dem Berein angehörenden 17 Mitglieder imterten im 
vergangenen Sommer mit 247 Völkern in den verſchiedenſten 
Bienenwohnungen, wobei ſich auch diesmal wieder herausſtellte, 
daß der Kanitz'ſche gemiſchte Betrieb der ertragreichſte iſt. Ge⸗ 
erntet wurden 1550 Kilogr. Schleuder⸗ und 75 Kilogr. Leck⸗, 
Scheiben⸗ und Korbhonig. Erſterer wurde zum größten Theil 
mit 1,20—1,40 Mk. pro Kilogr. abgeſetzt, brachte alſo ein Kapital 
von rund 2000 Mk. Wenn man neben vielen anderen Vortheilen 
dieſen Erfolg einer erſt dreijährigen Thätigkeit des Vereins in 
Erwägung zieht und den Umſtand, daß die Bieneuwirthe, welche 
es nicht über ihr Herz bringen können, mit dem alten Schlendrian 
zu brechen, zufrieden ſein müſſen, wenn ihre Bienen nur den er⸗ 
ſorderlichen Wintervorrath und günſtigenfalls noch ein klein wenig 
Honig zur Befriedigung der wäſſerigen Zunge eintragen, ſo wird 
man wohl Grund genug haben, durch Theilnahme an ſolchen Ver⸗ 
einen ſich gleichen Gewinn zu verſchaffen. 

Dem Gauverein gegenüber wurde dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, auf gemeinſamen, preiswürdigen Abſatz des Schleuder⸗ 
honigs der Zweigvereine hinzuwirken und eine Erhöhung der 
Tagegelder für Theiluehmer an Bienenlehrkurſen eintreten zu laſſen. 

Da nach Einholung fachmänniſchen Urtheils das von allen 
Mitgliedern unterzeichnete Statut des Vereins rechtsverbindlich 
iſt, jo ſoll, um den Verein gegen Ausfall von Beitrittsgeld und 
Ausgaben für ſolche Mitglieder, welche ihren übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen nicht nad kommen wollen, zu ſchützen, in Zukunft gegen 
die Säumigen nach erfolgloſer Zahlungsaufforderung mit gericht⸗ 
licher Klage vorgegangen werden. 


VBerſchiedenes. 


— Zum Kampf mit dem Winter rüften ſich auch die 
Eiſeubahn⸗Direktionen; die Hauptfeinde, mit denen fie zu thun 
haben, find Froſt und Schuee. Erſterer iſt inſofern ein böſer 
Feind, als er an den verſchiedenen Eiſentheilen des rollenden Ma⸗ 
terials, wie auch an den Schienen des öfteren Brüche erzeugt. 
Auf jeder Station, wo angehalten wird, und wenn auch nur ein 
bis zwei Minuten, müſſen daher die dafür beſtellten Beamten die 
Räder, Hauptfedern und Puffer durchſehen bezw. an dieſelben mit 
dem eiſernen Hammer anſchlagen, damit ſtets rechtzeitig ein etwa 
eingetretener Bruch entdeckt und der Wagen ſofort ausgeſetzt 
werden kann. Für Auffindung derartiger Brüche, welche die Sicher⸗ 
heit gefährden könnten, ſind Geldprämien ausgeſetzt, und dies iſt 
ein Hebel, die damit beauftragten Beamten ſowohl als auch andere 
noch mehr anzuſpornen, Alles zu thun, um auch den geringſten 
Unfall zu vermeiden. Dann aber iſt der Schnee ein Feind des 
Eiſenbahnverkehrs, wie des Verkehrs überhaupt. Um das reiſende 
Publitum möglichſt vor den Folgen ſolcher Verkehrsſtörungen zu 
ſchützen, iſt ſeit einigen Jahren auf den deutſchen Bahnen ein 
Nachrichtendienſt für das Publikum bei Unterbrechung des Per⸗ 
ſonenverkehrs eingerichtet worden. Hiernach ſoll das Publikum 
von der eingetretenen Unterbrechung des Perſonenverkehrs unge— 
ſäumt in der Weiſe unterrichtet werden, daß die Station einen 
oder mehrere zu dieſem Zwecke mit eutſprechendem Vordruck ver: 
ſehene rothe Zettel durch kurze Eintragung der erforderlichen An⸗ 
gaben auszufüllen und durch Anſchlag in den Wartefälen, an den 
Tafeln der Zugsverſpätungen, an den Billetſchaltern ꝛc. zur all» 
gemeinen Kenntniß zu bringen hat. Den mit direkten Billets 
verſehenen, ſchon unterwegs befindlichen Reiſenden iſt es geitattet, 
Hilfslinien ohne Nachzahlungen zu benutzen, und dieſelben find 
von Amtswegen hierüber und insveſondere über die jeweilig gün⸗ 
ſtigſte Linie zu belehren. Dieſe Beſcheinigung der Giltigkeit der 
geraden Billets für den Hilfsweg erfolgt durch den Statlonsvor— 
ſteher der Ablenkungsſtation. Eine Verausgabung gerader Billets 
über geſperrte Strecken hinaus findet nach der Bekanntgabe dieſer 
Sperrung nicht mehr ſtatt. Bei Betriebsſtörungen, durch welche 
der Perſonenverkehr auf durchgehenden Linien vorausſichtlich länger 
als ſechs Stunden unterbrochen wird, richtet die betriebsleitende 
Behörde eine zur Verbreitung durch die Zeitungen beſtimmte 
telegraphiſche Mittheilung an das Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau 
in Berlin. 

— [Eine unangenehme Ueberraſchungl wurde diefer 
Tage dein gewaltigen und noch mehr verhaßten ruſſiſchen Polizei⸗ 
direktor Trepoff in Warſchau zu Theil. Mit hoch erhobenem 
Haupte ſtolzierte er die Hauptſtraße hinunter, hinter ihm ſein 
Leibkoſak, ein ſtämmiger, kräftiger Burſche. Da trat plötzlich ein 
junger vornehm gekleideter Herr an den Polizeidirektor heran, ver⸗ 
ſetzte ihm ohne ein Wort zu ſprechen, einen heftigen Schlag ins 
Geſicht und entfernte ſich dann ruhig und unbehelligt. Trepoff 
wax ſtarr vor Schrecken und Aufregung und vermochte kaum zur 
Faſſung zu kommen. Endlich brach er ſein Schweigen und herrſchte 
ſeinen Koſaken an: „Hund! Warum ließeſt Du den Frechen ent⸗ 
wilden, der mich ius Geſicht ſchlug?“ — „Ich hab' geglaubt, das 
iſt Dein Borgejeßter 144 

— [Einen merkwürdigen Selbſtmordverſuch) machte 
am Freitag ein 65 Jahre alter Rentier zu Wien, der auf feine 
alten Tage ſich noch einmal verliebt hatte. Er ſchlug ſich fünf 
Nägel in den Kopf und ſank blutüberſtrömt zuſammen, blieb aber 
ani Leben. Die Schädelwand war zu dick geweſen. 

— [Ein ſchlimmer Ernteſegen.] Die Weinernte in 
Süditalien iſt in dieſem Jahre ſo reich ausgefallen wie nie zuvor 
und doch bringts keinen Segen. Nach Fraukreich ging bisher der 
Ueberſchuß der Ernte, damit iſt's ſeit der Zollſperre zu Ende. 
Ueber 500 Milliouen Lire gehen dadurch der Halbinſel verloren 
und das iſt für Süditalien, insbeſondere Apulien, gleichbedeutend 
mit Ruin, weil ganze Länderſtriche, wie Barletta, Taſauo, Mol⸗ 
fetta lediglich vom Weinbau leben. Jahre hindurch haben die 
Bauern ein günſtiges Weinjahr erfleht, itzr bischen Hab und Gut 
in der Hoffnung darauf verpfändet und jetzt, wo der Segen da 
iſt und alle Fäſſer gefüllt find mit dem beſten und feurigſten Wein, 
der ſeit Jahrzehnten gewachſen iſt, jetzt fehlt es an Abſatzorten! 
Italien ſchwimmt in Wein. Für den mächtigen feurigen Barletta, 
von welchem ein Hektoliter genügt, um fünf Hektoliter Tiſchwein 
damit zu „ſchneiden“, bietet man dieſen unglücklichen Menſchen 
fünf Lire für den Hektoliter an, alſo weniger, als die Unkoſten 
betragen, um den Wein von den Bergen iws Faß zu bringen. 
Die arme Vevölkerung iſt in der unglücklichſten Stimmung. In 
den Mißjahren hat man einfach nicht gezahlt und Jeder borgte, 
weil es eben nicht anders fein konnte. Jetzt iſt der Segen da, 
jetzt heißt es zahlen und der arme Bauer ſieht ſich gezwungen, 
durch Mangel an Nachfrage ſeinen köſtlichen Wein zu verſchleudern. 
Vor wenigen Tagen wurden zu Barletta einem geldbedürftigen 
Bauer 2 Lire, ſage zwei Lire, für einen Hektoliter edlen Weines 
geboten! Da verließ den Armen die Geduld, wüthend riß er den 
Spund vom Faß und der rothe Saft lief wie ein Strom Blut 
durch die Straße, . nn. ae au 


9 to. 283. 


3. Dezember 1891. 


— Ein Liebesroman.] In Wien ſtarben am letzten 
Montag an den Folgen der Grippe an einem Tage Erzherzog 
Heinrich von Oeſterreich und ſeine Gemahlin. Eine Liebesmär aus 
alten Tagen taucht dabei wieder aus dem Nebel der Vergangen⸗ 
heit. Ende der ſechziger Jahre ſtand Erzherzog Heinrich als Oberſt 
in Graz. Zur ſelben Zeit war am dortigen Stadttheater die 
Sängerin Leopoldine Hofmann, die Tochter eines Gerichtsrathes 
aus Krems, thätig. Der Prinz liebte ſie und ſie liebte den Prinzen 
wieder. Selbſtverſtändlich waren nicht wenige Perſonen an der 
Arbeit, um in dieſes zarte Verhältniß einen Mißton zu bringen; 
aber der Prinz blieb ſeiner Liebe und dem verpfändeten Worte 
treu. Er wollte die Geliebte heimführen und als er im Jahre 
1856 zur Kriegsarmee einberufen wurde, ließ er die Bilder ſeiner 
Eltern in ihre Wohnung bringen und erneuerte vor ihnen ſein 
Gelöbniß. Aus dem Kriege zurückgekehrt, wurde er nach Brünn 
verſetzt, auf ſeine Bitte entſagte Leopoldine der Bühne und begab 
ſich in die Obhut ihres Bruders, eines Arztes in Hütteldorf, Am 
öſterreichiſchen Hofe und beſonders in der engeren Familie des 
Erzherzogs gab man ſich alle Mühe, um den Prinzen von ſeiner 
Braut zu reißen. Von ſeinen Brüdern waren drei unvermählt 
und der vierte kinderlos, ſo daß mit dem Erzherzog Heinrich die 
ganze Linie ausſterben mußte. Er ließ alle Einwendungen un⸗ 
beachtet und heirathete am 4. Februar 1868 ſeine Braut. Er fiel 
natürlich beim Hofe in große Ungnade und lebte einige Jahre in 
der Schweiz. Als dem Paare im Jahre 1872 ein Mädchen ge⸗ 
boren wurde, kehrte es nach Bozen zurück, die Jahre hatten in⸗ 
zwiſchen das Herz des Kaiſers Franz Joſeph milder geſtimmt, 
er verlieh im Jahre 1878 der geprüften Frau den Titel Freifrau 
von Waldeck, und als er bald darauf Bozen berührte, ließ er ſich 
die „Freifrau von Waideck“ und die Tochter vorſtellen. Seit 
dieſer Zeit ſtand Erzherzog Heinrich wieder in Beziehungen zum 
Kaiſerhauſe, kam auch jüngſt mit feiner Gemahlin und der Tochter 
zu der Hochzeit des Prinzen Friedrich Augujt nach Wien. Da 
ereilte beide dieſelbe Krankheit und beide, die im Leben trotz tau⸗ 
ſend Hinderniſſe vereint blieben, blieben auch im Tode vereint. 


Briefkaſten. 

N. B. Wir haben Ihre Gedichte mit großem Vergnügen 
geleſen; inhaltlich und formell iſt kaum etwas auszuſetzen; die 
Stimmung iſt voller Empfindung; vielleicht könnte noch Nr. 2 
„Aus dem Leben Katſer Wilhelm 1.7 etwas gedrungener im Wort⸗ 
laut geſtaltet werden. Wir empfehlen Ihnen, eine Auswahl an 
eine belletriſtiſche Zeitſchrift einzuſenden, aber nur nicht das Ge⸗ 
dicht „An die Dichter!“ So berechtigt das herbe Urtheil iſt, fo 
muß man doch um der Klugheit willen, wenn man Dichter fein 
will, zuvor beſſeres ſchaffen. Es iſt wirklich nichts gefährlicher, 
als Dichter und Kritiker zugleich zu ſein. Schließlich empfehlen 
wir Ihnen ſtreug gegen ſich zu ſein, und wenn Sie Ihrer niche 
ſicher ſind, lieber einem Freunde ſich anzuvertrauen, der über eine 
ſpitze Zunge verfügt. 

Frau C. in Poſen. Sie haben Recht; in ſolchen Fällen 
zieht man es vor, ſich ſchriftlich ſeiner Pflicht zu entledigen man 
ſoll Niemandem einen Beſuch abſtatten, wenn das Aeußete danach 
angethan iſt, unangenehme Empfindungen wachzurnfen. 

S. P. K. M. Auf anonyme Anfragen antworten wir nicht, 
Wie es ſcheint, iſt das, wonach Sie fragen, Ihnen ſelbß' 
bedenklich. 


Wetter Ausſichten (Nachdr. verb.) 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
3. Dez. Feucht neblig, windig, mäßig kalt. 

4. Dez. Kälter, wolkig, feucht, Nachtfroſt. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 1. Dezember. 
Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 105,75 bz. Deutſche Reichs⸗Anl 
31/90 % 97,70 bz. G. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% — b3. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,30 bz. Preußiſche Couſ.⸗Anl. 


3½% 97,90 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% —. Staats 
Aul. 4% 101,00 G. Staats-⸗Schuldſcheine 31 20% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3/½% 92,40 G. Oſtpreußiſche 


Pfandbriefe 3½% 93,70 


B. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
94,60 bz. 


Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,9 B. Weſtpreuß. 


Ritterſchaft I. B. 31 %¼ 93,50 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft II. 
31% 93,70 G. Weſtpreuß. neul. IL 3½% 93,60 G. 
Preußiſche Reutenbriefe 4%, 101,70 bz. Preußiſche Prämien⸗ 


Auleihe 3½% 154,50 bz. 


5 Danziger Hypotheken-⸗Pfandbriefe 40% 
99,25 G. 


Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3½½% — 

Berliner Produkteumarkt vom 1. Dezember. 

Weizen loco 222—233 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Dezember 227,25 —224,25 Mk. bez., Dezember⸗Jannar 
227— 224,25 Mk. bez., April⸗Mai 221,50 —222,75—223 Mk. bez. 

Roggen 232—210 Mk. nach Qualität gefordert, fein in⸗ 
ländiſcher 237,50 Mk. ab Bahn bez., Dezember und Dezember⸗ 
Jauuar 238,50 — 237,75 —238 Mk. bez., April⸗Mai 234—233 bis 
233,25 —232,75 Mk. bez., Mai⸗Juni 232—230,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160-295 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 162—180 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ger, 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 164—170 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 200—250 Mk. per 1000 Kild, Futter- 
waare 180—190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. 

Rüböl loco ohne Faß — Mk. hez. 


Königsberger Coursber. vom 30. November. (Franz Dick, B.⸗G.) 

Pypotheſten-Certiſſcate und Prior.-Sstigationen. 3 FJ Brief J Geld bez. 

99 r. d. Genoſſ. f. P en 4 98,50 225 —,.— 
gationen d. B u 
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Stettin, 1. Dezember. Spiritusbericht. Matt.“ Loko 
ohne 50 Mk. Konſumſteuer —,—, 70 Mk. Konſumſteuer 51,70, pr. 
Dezember 50,80, April⸗Mai 51,90. 

Maadeburg, 1. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 18,60, Kornzucker excel. 880% Rendement 17,90, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 16,00. Ruhig 


Wir machen die reſp. Intereſſenten ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß in dieſer Zeit größere Anzeigen nur 
dann mit Sicherheit zur nächſten Nummer des „Geſelligen“ 
angenommen werden können, wenn ſie bis Abends 8 Uhr 
am Tage vor der Ausgabe eingehen. Kleinere An- 
zeigen werden bis 12 Uhr Mittags erbeten. 8 

Die Expedition des „Geſelligen“, 
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5 Heute entſchlief nau iung⸗ MR 

2 2 ſa weren Leiden im ] mit unbeſchränkter Haftpflicht. Verlag ung 

81. Lebensjahre mein guter BUS | | 

5 Waun, uni k guter Voter. Broß: 5 |General-Versammlung zum Beſten der Weihnachts⸗ 
Kauf und 3 „der am Sonntag, den 13. Dezbr. 1891, beſcheerung für arme Schulkinder 
Kaufmann und Hotelbeſitzer B Nachmittags 5 Uhr, alt. Anfang Adends 7 Uhr. 


g ft 
32% im Saale des Herrn H. Brandt bier. Nach Schluß der Verlooſung 
Joseph Harris 8 652 Ben 


a 22 derung. 
Au deen 24 3 Looſe & 50 Pf. find bei Herrn 
was wir hiermm allen Freun⸗ 1. eee Re eee zu haben. 


den und Verwandten ſtatt jeder 5 4 AA reyſtadt, den 30. November 1891. 
e % r e e e e v8 e ente 
gen. \ 5; abgeänderten Statuts. (3660) 8 
3 Briefen, 80. Novbr. 1891. 3. Ausſchluß von Mitgliedern. Skarszewo. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 4. Genehmigung eines Beitrages zum Sonnabend, den 5. Dezember cr: 
YET 2 2 wohuhätigen Zwecke. Marzipan⸗Verwürfelung 
1 — . — = ne mit nachfolgendem 
5 z er Vorstand und Auisichtsrath. a 
Ida Grüneberg — — — Tanzkränzchen. 
Julius Falk Ein altes Roßwerk | se 
(Held jeder Höhe, v. 4 his 5% g. Hy⸗ 
Verlobte. indeß noch gut erhalt. wird in Schötzau pothek u. jeden Zweck. Agent. 


Frehſtadt. (3683) Mundewieſe. U bei Mebdeu zu kaufen geſucht, (3673 verb. D. C. 6. Berlin⸗Weſtend. E00 
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ee FF 


Dezember, ſtattfindenden (3677) 


Marzipan: Berwärfelung 


nebft nachfolgendem Tanz ladet ergebenſt 
ein Rud. Israel, Schinkenberg. 


—ä 


Mts. ſtaltfindenden (3740 


ladet ergebenſt ein W. Bahlinger. 
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Arbeiter Paul Freiheit aus Grau⸗ 
denz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen I. D. 542/91. (3705 


ſoll das im Grundbuche von Löbau 


den Namen der Schmiedemeiſter Fa⸗ 


167 N ; 70 9 1 
588 880 953 98 660 137 71 0 30 239 356 464 566 09 642 82 80% 62 828 31 46 163d 78 229 382.468 72 663 794 943 46 81 [3001 ban und Joſefine geb. Kalczynska⸗ 
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ftrecke Laskowitz⸗Dirſchau, ſowie auf der 


u. große Marzipauverwürfelung. 


Slechbriefserledigung. 


zu 2öb u, im Kreiſe Löbau, belegene 
Grundſtück (3623) 


Zu der am Sonnabend, den 5. 


8 Hochfeine 
Türkiſche Pflaumen 


per 1 Pfd. 35 Pfa, bei Entnahme 
10 Pfd. oder Poſtfolli 20 Nis, n 


chfeines 


ho 
Türkiſches Fame 


per 1 Pfd. 30 Pfg. 
Ruud. Burandt. 


P ˙—A 

Den ‚hochgeehrten Jagdliebhabern And 
Förſtern die ergebenſte Anzeige, daß 

ich zur (3678) 


Jagd ey 
ſelbſt earbeitete Central: Bener - Ge: 
wehre mit verbeſſertem Rückſprung⸗ 
ſchloſſe zu ſoliden Preiſen vorräthig babe 
und für guten Schuß garantire. Re⸗ 
paraturen aller Art Schußwaffen wer⸗ 
den ſchnell, ſauber und billig ausgeführt, 
hauptſächlich ſchlecht ſchießende Gewehrt 
werden zu gutem Schuß gebracht. 


E. Kieselbach, 


Büchſenmacher der Königl. Unteroffiziers 
Schule Marienwerder. 


Wider eingetroffen: (5717) 


Grüfelleberwurkt 
Cerpelatwurſt 
Frankfurter Würſſtchen. 


Gustav Schulz. 
II. 8096) 


Christbaum -Confeect 


nur das beſte, Sortiment entzückend 

ſchön, bochfein im Geſchmack, verſende 

die Kiſte, ca. 440 Stück enthaltend, 
für nur 


3 Mark 


gegen Nachnahme. Dieſelbe einfache 
2.50 Mark. 


Dazu gratis 20 Goldſterne. 
Wiederverkäufern ſehr lohnend 
A. Sommerfeld, Dresden. 


Gummi- nen 


aller 


Wiewiorken. 
Zu der am Sonnabend, den 5. d. 
Marzipan⸗Verwürflung 
nebſt Tanzkränzchen 


Sonntag, den 6. Dezember: 
Tanzkränzchen 


(3694) A. Dombrowski. 
Der unterm 25. d. Mts. gegen den 


Graudenz, den 30. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Zmangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


bezw. Fiewo Band I, Blatt 48, auf 


Ulatowski'ſchen Eheleute, eingetragene, 


am 4. Januar 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 22, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7167 Mk 
Reinertrag und einer Fläche von 8,97,58 
Hektar zur Grundſteuer, mit 564 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Daß Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 

am 4. Januar 1892, 

Nachmiitags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver⸗ 
kündet werden. 

Löban, den 24. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Belauntmachung. 
Sonnabend, d. 5. d. Mts. 


werde ich in Klein Rehwalde per 
Oſtrowitt 
1. Mittags 12½ Uhr beim Maurer 
Jacob Garba 
1 Webeſtuhl mit ca. 60 Ellen 
Hemdeleinwand, 
2 Nachmittags 1 Uhr beim Kauf⸗ 
marn J. Loewenberg 
1 Wäſchemangel, 2 Fach Fenſter⸗ 
gardinen mit Zubehör, 1 Regu⸗ 
lator, 6 Wandbilder, 1 Teppich, 
mehrere Tiſchdecken, 2 Schlum⸗ 
merkiſſeu, einige Möbel, mehrere 
Alfenid⸗, Glas⸗ und Metall: 
Wirthſchaftsgegenſtäude bezw. 
Nippſachen u. a. m., 
3. Nachmittags 3 Uhr beim Be⸗ 
ſitzer Isidor Sendyk (3726) 
1 Grauſchimmelwallach, ca. 2½ 
Jahre alt, 1 Stutfüllen, ca. ½ 
Jahr alt und ein ſchwarzbuntes 
Kuhkalb 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Neumark, den 1. Dezember 1891. 
Preuß, Gerichtsvollzieher in Neumark 


Die Geſtellung von Arbeitern zu 
Schneeräumungen auf der 13, 14., 15. 
und 16. Bahnmeiſterei der Eiſenbahn⸗ 


— K Art. 
Directer Import von den berühmteſten 5 
brikationsplätzen. — Billigſte Preiſe.— Ge⸗ 
ſchloſſene illuſtrirte Preis iſten 20 Pf. 

E. Kröning, Magdeburg. 


0 

3 f 
DranereisDerkauf! 

In einer Stadt Oſtpreuſtens 
mit über 20 000 Einwohnern, be: 
deutende Garnuiſonſtadt, Knoten⸗ 
punkt vieler Bahnen, iſt eine ſeit 
über 50 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge u. feſter Kundſchaft betriebene 
obergährige Brauerei nebſt Mäl⸗ 
zerei, maſſivem Speicher, Eiskeller 
n. allem Zubehör, unter günſtigen 
Bedingungen, weil Beſitzer ſich zur 
Ruhe ſetzen will, zu verkaufen. 
Der Umſatz der letzten 10 Jahre 
iſt durchſchnittlich 4500 Hektoliter, 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2988 durch die Er: 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
im Kreiſe Schwetz gelegen, 8 pr. M. Län, 
dereien, maſſiv. Gebäude, ſofort mit ge⸗ 
ringer Anz. zu verkaufen. Off. u. Nr, 
3737 an die Exped. des Gef. erb 

In emer größeren Stadt iſt ein 


Tentabl. Bäckereigrundſtäſ 


worin feit 50 Jahren die Bäckerei mit 
gutem Erfolg betrieben wird, mit mehre⸗ 
ren Militärlieferungen, anderer Unter 
nehmungen halber von ſofort zu verkau⸗ 
fen. Adreſſe des Verkäufers zu erfragen 
in der Exped. des Geſell. unt. Nr. 2400 

In einer ſlark im Aufblühen be⸗ 
griffenen Garniſonſtadt von 17000 Einw. 
iſt das größte, höchſt lukrative u. beflgte 
legene Geſchäft 


Dampfdeſtillation 


en gros, en detail, ſeit itb. 60 Jahren beſt, 
anderer Unternehmungen halber zu bet: 
kaufen. Alte, treue Kundſchaft. Außen⸗ 
ſtände von Käufer nicht zu übernehmen, 
Off. a. d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 2283. 


20. Bahnmeiſterei der Strecke Laskowitz⸗ 
Graudenz fol nach Babnmeiſtereien 
getrennt verdungen werden. Termin 
d. 7. Dezember d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote auf vorge⸗ 
ſchrieberem Formular, verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
poſtgeldfrei an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen ſind. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im Geſchäftszimmer, 
Rehdenerſtraße zur Einſicht aus, ſind 
auch dafelbft für jede Bahnmeiſterei be⸗ 
ſonders gegen koſtenfrei Einſendung 
von je 50 Pf. (Baarzahlung) und 5 
Pfennig Beſtellgeld zu beziehen. Zur 
ſchlagsſriſt 4 Wochen. 3702 

Grandenz, den 29. November 1891. 
Der Eiſenbahn⸗Bauinſpek tor Gette. 


Ein junger Hühnerhund 


deutſch⸗engliſcher Kreuzung, ſehr hübſch, 
braun, Preis 30 Mk., verkäuflich bei 
Ehlert, Förſter, Carwinden 
(3686) v. Schlobitten Opr. 
Fünf ſette Schweine und 


ein Tränkkalb 


verk. Gohritz, Skarczewo. 


3 fette Schweine 


verkauft Kühnbaum, Skarczewo. 


Ein in beſter Lage Brombergs br 
Anis Grundſtück 
im beſten baulichen Zustande, für je 
Branche paſſend, iſt mit oder ohne 
ſchäft unter ſehr guten Bedingungen 
Familienverhältniſſe halber günſtig nu 
verkaufen. Meldungen werden brieſt 
mit Aufſchrift Nr. 3695 durch die Or 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Beabfichtige mein = 
Mühlengrundſtück 
verk. od. z. verp. od. behufs Pur; 


ellirung Vermitt lern zu übergeben. ll" 
u. Nr. 3680 a. d. Exp. d. Geſel er 


Eine Milchpache 
31000 $i 
Pachtung oder 8. let Brnngenan 


Jchtadminiſtratinn ann e ei 
zu den 1 0 na 78000 Mk. 4 . 0. 


ſucht fleißiger, ſtrebſamer Landwirth. Off. unter der Hälfte der Feuertaxe e 
u. Nr. 5 pi die Exp. des Ger, 5 Off. u. A. B. 51 Ostdeutsche 20a. Mao 
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0 


7 

ſucht Stell 
f. erb. a 
— 


Ein mit 9 
bertrauter, i. 


Be k a 7 

Stellungen kostenfrei: 
f die vielfachen, an uns ergebenden Anfragen theilen wir an dieſer 
öfl. mit, daß wir ſteis im Stande find, Herren, die in unſerem Lehr⸗ 
t für landwirthſchaftl. und kaufmänniſche Buchführung, ſowie für Amts: 
tandes⸗Amts⸗ Geſchäfte einen Kurſus mit Erfolg abſolpirt haben, ge⸗ 
Stellung koſtenfrei beſorgen zu können. (6777) 
Gründliche Ausbildung gewährleiſtet! 
Eintritt täglich, Profpekte gratis! 

Der Vorſtand des landwirthſch. Beamten: Vereins 
»tettin. Bugenbagenſtraße 14. II. 


SSssssssesssseessesss 
Feſte Engagements 


aufleute u. landwirihſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch 

Adolph Guttzeit, Grandenz. 
ouszahl. b. Engagement3-Ann.; Placirungen in Dit: u. Weltpr., Pommern 
fen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


sEERA9YS2E838888 393533388 
27000 Mark 
riſch ſichere, Gprocent. Hypothek, 
btheilungshal er zu Neujahr zu 
Näheres durch Bureau= Vor: 
Majewski, Thorn. (340 


biet 't ſich eine 
außerſt günſtige Gelegenheit ſich 


Erkorderlich 4 bis 
Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Geſell. 


) zu etabliren. 


Dim junger Kaufmann, moſaiſch, 
ſucht ein Geſchäft der Maun⸗ 
J faktur⸗Brauche zu kaufen oder 
einer Filiale 
egen Caution zu üb 
fferten unter Nr. 3632 


Ein erfahrener Kaufman 
auh, 23 Jahre alt, der Colonialwaaren⸗, 
flikateſſen⸗ u. der Deſtillationsbranche, ſucht von ſogleich oder ſpäter Stellung. 
ſowie der poln. Sprache mächtig, gegen⸗ 
einer Vorſtadt Vayzia 
ßeren Hauſe als Geſchäfts⸗ 
ührer thätig, ſucht, um ſich zu verän⸗ 
en, vom 1. Januar 92 ein Euga⸗ 
ement als Buchhalter, Caſſirer, 
eſchüftsführer o er Reiſender unter 
beiherdenen Anfprüchen. rima 
emenzen ftebey z. Seite. Gef. Off. bitte 
" N. N. 100 poſil. Zoppot einzuſ. 


Ein junger Mann 


Matcrialiſt 


ucht Stellung in einem Colonial⸗ und 
taterialivaaren = Geichätt. 
B. 439 poſtl. Rieſenburg erb. 


Ein älterer Commis 
der Colonialwaaren⸗Brauche, kautionsf, 
zur Leitung eines Geſchäfts von aleich 
tip. 1. Januar a. 0. geſucht. 
der Ziugniſſe erbeten. 5 
brieflich mit Aufſchrift 3627 durch die 


Grpedition detz Griellisen erbeten. 
Ein junger, ev., der pol. Sprache 
wächtiger, ſtrebſamer 
Wirthſchaftsbeamter 
6 J beim Fach, a. e ft. Familie, mit 
Rübenb u. Drillkult. vertr., ſucht, geſt. a. g. 
Enpf, ſof. Stell. u. Oberleitung od. 
ſelbſſt. Gefl. Off. erb. J Herrmann, 
Dom. Goreszki bei Radenz, Poſen 


Stellegeſuch. 

Suche p, ſof. Stell. als alleiniger 
Juſpektor unt. Prinzipal, 32 Jahre, 
12 Jahre im Fach, 
Maſchinen, Drillkultur vollſtändig ver⸗ 
traut, gehöre ins 2. Aufgebot 
Meld. werd. briefl 


IR ufſchr. 3628 durch d Exp. d Geſ. erb. 


Ein Jandwirth 


95 Jah. alt, kath. 17 Jahre im Fach, mit 
Brennerei u. Rübenwirthſcnaft erfahren, 
knergiſch und tüchtig, 6 Jayre mit Erfolg 
kelöſtſtändig gewirthſchaftet, ſucht wegen 
Verpachtung des Gutes eine nabglichſt 
felbitftändige Inſpektorſtelle. Off. u. Nr. 
Exped des Gefeuigen erb. 
Ein junger, tüchtige. 
Landwirth 
unverh., Landwehr = Offizier 
im Fach, dem die beſten Zeugniſſe u. 
mpfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
bon Neujahr reſp. ſpäter eine möslichſt 
ſelbſiſtändige Stelle als Verwalter 
eines großen Gutes. 
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Gefl. Offert. u. 


2 Exped. B. Geſell. erb. 


Ein erfahrener, treuer, älterer (3703 
Inſpektor 

ſucht Stellung as Noch nungsführer. 
erb. an Kowalsky, Berlin, 
ubergerſir. 72, 4 Tr. | 
Ein mit Maſchinenbau u. Neubauten 
tauter, in der Montage bewanderter 
„ praet. Mühlenbauer 
acht im großen Mühlenetabliſſement 
grelfung, Off. an das Annoncen: 
Be = Bureau von Auften, 


Ein Müller 

beider Landesſprachen 
gegenwärtig noch in Stellung, 
2 Jahre als Werkführer thätig 
N ei Kundenmühle wo ca. 12 bis 
5 Scheffel monatlich argemahlt find, 
erſ. ſich verh. will, ſucht eine Stelle 


ohnmüller in einer Waſſer⸗ 
mühle auch Brennerei. Meld. 
flich mit Aufſchr. 3634 durch 
n des Geſelligen erbeten. 


1 Fur meine Kolonialw.⸗, Wein⸗ und 
Cig Handlg. en gros & en detail fuche 
per ſofort od. ſpät. 1 jung. Commis u. 
1 Lehrling. Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. (3515) 

Suche per 'ofort einen jüngeren 
Barbiergehilfen. 
M. Siekielski, Culm a/ W. 


Drei tüchtige Schueidemüller 
welche mit Horizontal⸗Vollgatter ver⸗ 
traut ſind, finden ſofort Beſchäftigung. 
A. Jacoby, Kujan Weſtpr. 
Ein orn., tüchtiger (3662 
Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter), ſowie auch ein 
zweiter Geſelle 
finden vom 6. d. Mis. dauernde Stell. 
bei A. Springer, Bäckermeiſter, 
Rebden Wpr. 


3—4 Böttgergefellen 


können ſich melden in der Brauerei 


(706) 


Ein jüngerer, tüchtiger (3722 
Verkäufer 

der polnifchen Sprache mächtig, kann 
ſofort in meinem Manufaktur⸗, Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und Herrengarderoben⸗Geſchäſt 
eintreten. Offerten nebſt Angabe von 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Moritz Neumann, Culmſee Wpr. 
Gärtnerſtelle⸗Geſuch. 

Ein verb. Gärtner, 30 Jahre alt, 
mit kleiner Familie, in allen Fächern der 
Kunſtgärtnerei vollkommen bewandert, 
ſucht Stellung auf einem größeren Gute 
von ſogleich oder 1. Jannar 1892. Gefl. 
Off. an Handelsgärt. Al b. Brandt, 
Elbina erbeten. (3687 


Ein junger Gärtner 
verbeirathet, mit nur guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung von ſofort oder Neujahr. 

Offerten unter P. W. Zbicano 


Nachdem im Laufe d. Is. wieder 
drei von meinen Geſellen eine ſelbſtſt. 
Stelle erhalten haben, brauche ich vom 
1. reſp. 8. Januar 92 5 (3671 

zwei Geſellen 
welche bei mir mehrjährige Beſchäftigung 
finden. Ich halte ordentliche Geſellen 
ſtets 4—6 Jahre. 

Allenſtein, den 1. Dezember 1891. 

Gerber, 
Bezirks = Schorniteinferermeiiter. 


Einen tüchtigen (3729 


Müllergeſellen 


ſucht Przeperski, Portſchweiten. 


per Naymowo. (3568) Geſuch! 
Ein Schäfer Für ſofort ſucht einen nüchternen 
tüchtigen 2 (3666) 
Brite Empfehlungen ſtehen zu Dienſten. Müllergeſellen 


Offerten bitte an Siegfr. Wo ſer au, 


8 Bankauer Mühle b. Warlubien. 
Roſenberg Wpr. an ſenden. (3441 


L. Richter, Werkf. 


Ein Gemeindediener 
der gleichzenig den Nachtwachtdienſt 


Ein Deitillationd:En-gros- Ge: 
ſchäft ſucht einen durchaus zuverläſſi⸗ 
gen Fachmann, dem Dispoſition und 
Repräfentation eigen iſt, von fofort 
oder 1. Januar 1892 > 

als Geſchäftsführer 
zu engagiren. Derſelbe muß der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein, auch mit 
Erfolg die Reiſen bewirken. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3594 durch die Exp. des Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
der deutſchen und polniſchen Sprach 


giren kann, wird geſucht. 
Bewerber wollen ihre Offerten abgeben 
an den Gemeinde⸗Vorſtand in Lieſſau 
bei Dirſchau. 3667) 
En lt. unverb. der poln. Spr. m. 
Wirthſchaftsbeamier 
erhält von sogleich Stellung in 
Com muſin per Zumamodda Opr. 
Zum Antritt am 1. Januar theils 
auch früher, ſuche ich eine größere Ans 
zahl unverh. (2547 
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Sohn anni Site, fingen in me Rechnungsführer und 
aterial⸗, Deſtillattions⸗ u. Bier⸗ nr 5 0 
geſchäst von ſofort Stellung. Briefm. Hofverwalter. 


G. Böhrer, Danzig. 


Wirthſchaftsbeamter 
nicht zu jung, polniſch ſprechend, der ſich 
über Brauchbarkeit ausweiſen kann, findet 
Neujahr be: 400 Mk. Stellung 

Dom. Zabno bei Mogilno. 

(2898) E. Marthes. 
Geſucht 


verbeten. a 
A. Kurzinsky, Lautenburg. 
Ein junger Mann 
Materialiſt, auch in der Eiſenbr anche 
bewandert, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von ſofort dauernde 
Stelle. G. Hoffmeiſter, Garn ee 
Suche zum 1. Januar 1842 einen 5 A 2 
jungen Mann junger Wirthſchafter 
für mein Material⸗, Leder: und Schank⸗ oder Eleve 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt Wyr. einfach. evan el., ſicher im Schreiben 
Meldungen und Gehaltsanſprüche ſind und Rechnen. Meld. an Dom. Gr. 
zu richten an S. Sonnen berg, Plowenz bei Oſtrowitt, (Bahnhof) 
(3724) Jablonowo möalichſt verſönlich. 3564 
Ein junger Mann Suche zu fojoıt reſp. Jantıar 1892 
der feine Lehrzeit in einem größeren einen brauchbaren und zuverläſſigen 
Colonialwaaren⸗, Farben und Deſtil⸗ Beamten 
lations⸗Geſchäft beendet bat und jetzt welcher unter der Leitung des Beſitzers 
mehrere Jahre in derſelben Branche wirhſchaften ſoll. Gehalt nach Ueber⸗ 
thätig iſt, ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ einkommen. (3688) 
niſſe und Empfeblungen per 1. Januar Meldungen mit Gebaltsanſprüchen 
3 gene BE zu ſenden an Scheringer, Schlochau. 
Offerten unter L. poſtl. Zoppot. : 2 
nl Die T. Beamtenitelle 
Für mein Colonial⸗, Diehl: und], = he 
Getreide:Öefchäft ſuche ich ber ſofort gigſcher 0 en Net har 5 
einen jungen Mann. Wäsche (3123) 
Der elbe muß mit fämmtlichen Soßnow Wpr., Poſt. € 
„ in dein Oi der v. Muel lern, Rittmeiſter. 
poln. Sprache mächtig ſein. ff. mit 27 i 
Gehaltsanſprüchen eventl. Photographie — 23 ögte = * 
ne Retourmexte eüniht: „. lande deutſch u. poln. sprech, b. hoh. Lobn 
D. Ne er N. Biber, fr. Wohnung u. Deput. Chiff. L. M. 
r darf Miftergat Faſonsfowö f 8 | 2 La. d. Err d. Bromberg. bl. erb. 
Auf dem Rittergut Zajonskowo : 
0 Ein Vogt 


bei Culmſee findet ein (8557) uin . 
junger Mann zur Aufſicht für die Pflege, Fütterung 

aus gebildeter Familie ſofort angenehme En ehr Ane b Be 

Stellung zur Erlernung der Landwirth⸗ geſucht. Kavalleriſten angenehm. 


— VEEREEEREREREEEENGSERE FE EEE 


ſchaft. Koſt, Bett und Wäſche frei, im Offerten m. Gehaltsanf 
a 5 8 pr. z. ſ. an 
kinkunt Jahre Gehalt nach Ueber⸗ Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Ein zuverläſſiger. verheiratheter 
Viehfütterer 
mit Scharwerkern findet bei hohem 
Lohn und Deputat von ſogleich Stel⸗ 
lung in Ba ierſee b. Gelens Wpr. 


In Wichorſee b. Kl. Czyſte 
wird ein (3428) 


Reitknecht 


auch verheirathet, zum Zureiten und 
4 junger Pferde bei hohem 
ohn 


geſucht. 
Gediente Kavalleriſten oder Leute, 
die ſchon bei Pferdehändlern Pferde 
zugeritten haben, werden bevorzugt. 


von Loga. 


Ein Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Manufaktur⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. H. Boß, Skurz. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 1. Januar 1892 einen der 
polniſchen Sprache mächtigen, gut 3593) 

empfohlenen Commis. 
O. Lachmann, Koſten in Poſen. 

Suche zum 1. Januar einen un⸗ 

verheiratheten (3023 
Gärtner 

welcher den Obſt⸗ und Gemüſebau 
ründlich verſteht. Gehalt 180 Mk. 
eie Station ohne Wäſche. 

Soß now Wpr., Bolt. 

v. Muel lern, Rittmeiſter. 
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Hammermühle b. Marienwerder Wr. E 
ammermünte b. Marienwerder r. 
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übernehmen und als Flurwächter fun⸗ 
Geeignete 


—— ————————— ͤ ä— 


Ein anſpruchsloſes 
junges Mädchen 
vom Lande, welch s ſich unter dirckler 
Leitung der Hausfrau in der Wirth⸗ 
ſchaft vervollkommnen will, von ſofort 
geſucht in Kl. Ellernitz p. Nitzwald'⸗ 
Oberförſterei Wilhelmsberg b 
Naymowo ſucht für ſogleich ein 
Milchmädchen 
die Schweine, Federvieh und etwas 
Hausarbeit beſorgt. (3984) 


Ein auf. fanberes Stubeumädchen 
wird Krankheitshalber von ſofort gef. 
Näh. Marienwerderſtr. 36/37, 1 Tr. r. 


Für eine große Herrſchaft ſuche ich 
2 jüngere Beamte. Gehalt je 450 Mk. 
Antritt 1. Januar. A Wer ner, In⸗ 
ſpektor, Breslau, Schillerſtr. 12. 

Ein unverheira beter (3723 

Hofwirth 

der auch den Speicher zu verwalten hat, 
wird bei 200 Mek. Gehalt und freier 
Stati on excl. Wäſche in Wytrembowitz 
bei Oſtas zewo von Neujahr geſucht. 


Ein tüchtiger Junge 
der in der Meierei gearbeitet hat, kann 


fof. eintreten. H. Mendler, Molkerei⸗ 
pächter, Kl. Petzelsdorf b. Neumark. 
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E. Aufwartefran ohne Anyang 
Für ein bieſiges Colonial⸗ ſucht Briefe, Diarienmerberfit, 37. 
waaren⸗ und Delicateſſen⸗Ge⸗ 7 Flaſchenſpülerin 
2 ſchäft wird per 1. Januar ein 38 ſogleich verlangt. Fritz Kyſer. 
Lehrling — — ee 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein junger Mann, 25 J alt, ohne 
Anhang, Beſitzer einer gut gehenden 
Dampf⸗Molkerei, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen mit einem Vermögen 
von 8—10 000 Mk. mögen ihre Adr. 
vertrauensvoll brieflich m. Aufſchr 3631 
an die Expedition des Geſelligen ſenden. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


* r 12 2 fl D ” 
Heehis Heirathsgeſuch. 

E älterer laundw Beamte, nicht un: 
bemittelt, dem es an Damenbekauntſchaft 
fehlt, ſucht auf dieſem nicht mehr un⸗ 
gewöhnl. Wege eine Lebensgefährtin. 
Damen, die nicht abgeneigt ſind, mit 
einem chriſtlich geſinnten, im guten Rufe 
ſtehenden, ſtrebſamen Mann in Verbin⸗ 
dung zu treten und über ein Vermög u 
von 12—15000 Mk. verfügen, belieben 
ihre Off. u. Nr. 3644 zur Meiterbef, 
a. d. Exp d. Gefell. einzuſenden. 

Verſchwiegenheit zugeſichert. 


= en: 
Probe frei. 

E. ev. Lehrer, 26 J. alt, Soldat, 
m. gegenw. 3300 Mk. Verm., der jährl. 
600 — 1000 Mk. Crſparniß nachw. kann, 
tüchtiger Landwirth, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Junge Damen m. einem 
ſicheren Verm. v. nicht unter 3000 Thlr., 
ganz allerliebſte Ausnahmen geſtattet, 
denen es um eine glückliche, geſicherte 
Zukunft zu thun iſt, wollen beh. näherer 
Bekanntſchaft Adreſſen u. A. S. K. 22 
poſtl. Ortels burg niederlegen. Ver⸗ 
ſchwiegenbeit ſelbſtverſtändlich. (3635) 


Heiraths 
Helrathsgeſuch. 

Ein Beamter, 34 Jahre alt, mil 
gutem Einkommen, ſucht wegen Mangel 
an Damenbekanntſchaft auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin. Junge Damen 
bis zu 30 Jahren, Wittwen nicht aus⸗ 
geſchloſſen, oder deren Angehörige, welche 
geſonnen find, auf dieſes ernſtgemeinte 
Geſuch einzugehen, werden erſucht, ihre 
Adreſſe nebſt Angabe der Vermögens⸗ 
verhältniſſe unter Zuſicherung ſtrengſter 
Discretion brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3533 a. d. Exped. d. Geſell. einzuſenden. 


W Reiche or 
Heiraths⸗Parthien 


vermittelt — wie ſeit einer 
langen Reihe von Jahren 
bekauut — fireng reell und 
abſolut diskret Adolf 
Wohlmann in Breslau, 
Ernſtſtr. 6. Ganz unauf⸗ 
fällige Korreſpondenz u. für 


vermögende DANIEN voll⸗ 
ſtändig koſteufrei. n. 


derung der Verhältn., Rück⸗ 
porto und genaue Adreſſe 
erbeten. (2384) 


Heiraths- 
Offerte 
2 . 


für Damen. 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter Nr. 3718 an 
die Expedition des Geſ. erb. N 
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Ein Lehrling 

kann ſofort eintreten bei (3693) 
Jul. Lewandowski & Hering, 
Buch⸗ und Steindruckerei. 


KAERKRREREHRE 


Suche einen ordentlichen 


Lehrling 
für m. Colonialw.⸗ u. Saaſengeſchäſt 
von ſogleich, auch auf meine Koſten zu 
engagiren. Derſelbe muß aber die 
nötyigen Schulkenntniſſe beſitzen. 
A. Joh. Michaelis, Leſſen Wpr. 


RNS 


Für mein Maunnfakturwaaren⸗, 
Damen⸗ u. Herren Confektionsge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Januar einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Hermann Leiser, Culm. 


Einen Lehrling 
verlangt A Kokolsty, Uhrmacher. 


Für mem Colonial⸗, Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt einen (3679) 
Lehrling. 


A. 


Eine j. W., in der Landwirthſchaft 
erfahren, ſucht zum 1. Januar Stellung, 


am liebſten ſelbſtſtändig. Off, u. Nr. 
3654 a. d. Exp. d. Geſell. erb 
Eine aut empfohlene g 

Kindergärtnerin 
I. Kl. und eine ſolche III. Kl. ſuchen 
zum 1 Januar Stellung. Freundliche 
Auskunft durch Frau Ch. Collas, 
Danzig, Poggenſuhl 4.. 


Ein 18 jähr. Mädchen 
aus anſtändiger Beſitzerfamilie in 
Oſtpreußen, evang., wünſcht zur wei⸗ 
teren Ausbildung auf einem kleineren 
Gut Oſt⸗ oder Weſtpreußens in der 
Hauswirthſchaft tbätig zu fein. Chriſt⸗ 
liche Familiengemeinſchaft Haupuache. 
Gefl. Offert. unter Angabe der Bedin⸗ 
gungen erbittet Pfarrer Baehr, 
Guttſtabt in Oſtpr. (3664) 
Ein geb., junges Mädchen ſucht 
Stellung zur (3585 


Erleruung der Wirthſchaft 


ev. auch im größer. ſtädt. Haushalt, 
ohne gegenſ. Vergüt. Familienanſchluß 
ſehr erwünſcht. Off. voſtl. unt. E. 
H. 100 Raſtenburg Oſtpr. erb. 


Suche Stellung als 3643) 


Wieirthin BE 


(3698) 


eee 


i Ich ſuche für mehrere ſehr gut 
auf einem Gute zum 1. Januar. Off. ſituirte adelige u. nicht adelige 
u. Nr. 3643 a. d Exv. d. Geſell. erb. Rittergntsbeſitzer. Offiziere, 
r ET Profeſſoren, Schriftſteller, 
* E ſuche 18661 höhere Beamte, Aerzte, Apo⸗ 

. thefer, Fabrikanten, Kauf⸗ 


Direetriee 
bei dauernder angenehmer Stellung. 
Photographie erbeten. 
Max Großmann, Bütow /Pom. 


Eine Verkäuferin 
aus achtbarem Hauſe, die Handarbeiten 
gut verſteht, findet unter beſcheidenen 
Anſprüchen p. 1. Dezember cr. Stel⸗ 
lung bei (3551) 
J. L. Jacobi in Bromberg, 
Dampf⸗Deſtillation und Wein ⸗Eſſig⸗ 
Sprit⸗Fabrik. 

Eine junge. E (3467) 
anſtändige Wirthin 
findet Stellung unter der Hausfrau. 
Gehalt 80 Thlr. Ebenſo 2 ordentliche 
Küchen mädchen 
für 100 Mark Lohn. Anfragen werden 
brieflich mit Auffchrift Nr. 3467 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Suche zu Neujahr ein möglichſt ge⸗ 
ſetztes, älteres 
Stabeumädchen 
das vor allem mit der Wäſche gründ⸗ 
lich Beſcheid weiß. Gute Behandlung 
und hoher Lohn zugeſichert. 
eugniſſe ſind an die Expedition 
des Geſelligen u. Nr. 3663 einzuſenden. 


leute ze. vermögende 
reſp. reiche Damen behufs Ver⸗ 
heirathunzg. Abſolute Diskretion 
wird unter allen Umſtänden ge⸗ 
währt, aber auch andererſeits 
gefordert. Unauffällige 
Korreſpondenz, dezente Anbab⸗ 
nung perſönlicher Annäherung, 
unter Ausſchluß jeder fatalen 
„Vermittelung“. Hierauf reflekt. 
Damen, auch Wittwen, wollen 
ſich entweder ſelbſt oder durch ihre 
Angehörigen unter Darlegung 
. ihrer Verhältniſſe und Anſprücht 
vertrauensvoll an mich wenden. 
Ge Simmel, Auftröge beſitze ich 
nachweislich direkt oder von Auge: 
hörigen, weshalb ich auch anonyme, 
poſtlag. ꝛc. Offerten nicht berückſichtige. 
D. Genaue Schilderung der Berhält: 
niſſe ac. mit Photographie und Rückporto 
beantwortet diskret Adolf Wohl- 
mann, Ernſtſtr. Nr. 6, II, in Breslau. 
. Adreſſe erbitte genau. 
Begründet 1874. 


Pension. 

Geb., unverh., anſpruchsl. Beamter 
ſucht von Neujahr Penſion auf dew 
Lande mit Familienanſchluß. Gefl. O 
unter 3417 an die Exped. des Gef, erb. 


W 
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Ich habe mich (3172) 


als Rechtsanwalt I4 


u Dirſchau 


niedergelaſſen. 


Dr. von Sikorski 


Rechtsanwalt. 


Geſchäfts⸗ Anzeige! 
Einem geehrten Publikum von 


Brieſen und Umgegend 
or ergebene Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
als (329: 


Vogenlackirer 


nieder sole habe u. foll mein eifrigſtes 
Beſtreben ſein, bei ſoliden Preiſen nur 
gute u. ſaubere Arbeit zu liefern; bitte 
alſo höflichſt, mein Vorhaben gütigſt 
zu unterſtützen. 


Carl Schultze, Yadirer.* 


NB. Meine Wohnung befindet fich | 3 


bei Fr. Kuligowski, Wagenfabrik. 


Ich habe mich in (3084) 
Gr. Schönforſt 


als Tiſchlermeiſter 


niedergelaſſen und bitte die 
Herrſchaften von Schönforſt und Um⸗ 
gegend, mich mit Aufträgen be⸗ 


ehren zu wollen und 3 gute und]! 5 


billige Arbeit zu liefern! 


— 
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geehrten] 


Gunige Weihnchtö-Ofere 


Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, recht 
vortheilhaft 52) 


eihnadhts- Einkäufe 


zu machen, habe ich vom heutigen Tage ab die Preise 
meines ganzen Lagers ermäßigt und bewillige bis Weih- 
machten bei Baarzahlung einen 


Rabatt von 5% 


Ganz beſonders erlaube ich mir auf mein grosses 
Lager in folgenden Artikeln aufmerkſam zu machen: 


Trieotagen in Reinwolle, Halbwolle u. Baumwolle, 
geſtrickte Herren- und Damenweſten, 
Handſchuhe 
in Wild-, Glacéleder, Wolle und Seide, 
Kindertrieothandſchuhe von 10 Pf. d. Paar an, 
6 “Taillentücher 


von den billigſten bis zu den beſten Qualitäten, 
Chenilleſhawls, Cachemir 
und Velourplaids in allen Preislagen, 


Gust. Oscar Laue 


GRAUDENZ 


20 Nonnenstrasse 20 


Brod- und Kuchen-Bäckerel 
Conditorei, Bonbon- und Conlituren-Pahrik, 
Cher-ouferte, | 


Chocoladen, engl. Rocks, 
— gebr. Mandeln, 


Werfandt di. Sorten Bonbons, 


prompt und zuverläſſig. Zu Diners Soupers 
ser U 


Spezialität: 
Torten Jeglicher An, 
Thee⸗ und Kufe: 


Gebück 
bei billigſten iſen ! 
bekannter Wil a 


Embalageberechnung 
billigſt. 


er 8 N * — 
proben | ma | Rosaenkre, 
gratis und franfo, ehäck jeglicher At Weizengebch, Zi 


Aufträge nach auszerhalh 2444. u. Tafelorödchen ſämmtl. Badwanren 


prompt. Bonuillouſemmeln ꝛc. |aufBeltellung frei ins aus 
Traoelegramm -Adresse: Paue, Graudenz. Telephon-Auschluss 27. 


3 


D. israelowiez, Graudenz 


Laskowsky, Damen⸗ und Kinderkapotten, 95 
9 Corſetts, Trieottaillen, Trieotkleidchen 8 Ainelge 
(8535 und Knabenanzüge. Ex | Gegründet 1877. Lampen -Foabrik | Gegründet 1877, 
— — der Provinz. 


Weihnachts- 
deschenken 


empfehle: 
Schuh - Stickereien in neuen hübſchen 
Muſtern, geſtickte und Gummi -Hosen- 
träger, Shlipse, Cigarrentaschen, Por- 
temonnaies, Trifot:, Glacé⸗ und Wild- 


leder-Handschuhe, Tricottaillen in vor= | 


züglichen Qualitäten und großer Aus⸗ 


wahl, russische und deutſche Gummi: | 


ſchuhe und Boots, wollene und baumw. 


re Herren-Jagäwesten | f 2 


n großer Auswahl, ſeidene Damen: u. 
Herrenhalstücher, wollene und baumw. 
Cachenez, das Stück von 25 Pig. an, 
Wirtschafts- Schürzen, ſchwarze Al: 


pacca⸗, ſeidene und Atlas - Schürzen, 


hübſche neue Broches, Gloria - Regen- 
sohirme von Mk. 2,50 an, baumw. und 


weisse lein. Taschentücher ſehr preis⸗ SR 


werth empfiehlt 


P. Meissner 
Markt Nr. 10. 


KRAN NINN NN 

Yortemonnnies,Cigarren-, 

Brief-, Piſitenkarten⸗ u. 
Bauknskentaſchen, 


otographie⸗ und Poeſie⸗ 

2 Album e Uhren unter Nel 3 way + 8 Reparaturen 
8 u g und duc, jähriger Garantie Weihnachten. prompt. n 
22 Reliefs und a ſämmtlicher Renhetten f e 


Echt ruſſiſche und deutſche Boots, 
Hoſenträger, Cravatten 
Oberhemden, Chemiſetts, Mauſchetten 
und Kragen, 

Halstücher in Seide und Wolle von 25 Pfg. ab, 
mRegenſchirme 
in eleganter Ausführung und ſehr haltbaren Quali⸗ 


täten von 2,50 Mk. das Stück ab. 


De ich noch bemerke, daß ich mit Auswahlſendungen 
nach Außerhalb franco gerne zu Dienſten ſtehe, bitte ich, meine 
ſo ſehr günſtige Offerte zu berückſichtigen. 


Hochachtungsvoll 


S. Kiewe jr. 


Hauptgeſchäft: Alteſtraße 14. 
2. Geſthäft: Getreidemarkt 29. 


— — 


. Zu ©0508605680608 


Eingang Marienwerderstr. 6, Hof, rechts, und Gartenstr. 25, 
Reichhaltigstes Lager aller Arten 


Lampen. 


Echte Broncekronen 


mit und ohne Majolikakörper. 


Echte altdeutsche Gehänge 
und Ampeln. 
Ganz galvanisirte Gehünge 


in gediegener Ausführung, 


„4  Blitz-Lampen 
= besten Fabrıkats 
wie auch alle anderen Sorten 
Lampen jeden Genres werden 20 
Engros-Preisen verkauft, 


' 7 2 ö 
Danziger Lignen⸗ Spezialitäten. & 
1 Flaſche Goldwaſſer, 1 Fl. Kurfürſtlichen Magen⸗ und 
1 Fl. Stockmaushofer Pomeranzen, prima Qualität, je , 5 

* 


Liter Juhalt, ſende franko Porto und Verpackung für Mark 5,50 
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. (3697) 


E. G. Engel, Danzig, 


Deſtillation zum „Kurfürſten“. 


* 


Sriefmarken = Album, 
Prakt. Schreibunterlagen 


für Herren, 8652) 


Schreibmappen 
in Callico und Leder bis zu 
den eleganteſten, 
empfiehlt in großer Auswahl 


Julius Kauffmann, 


Grabenſtraße 26a. 


RN: 


Bis zum Frühjahr vorräthig: delicater 


Haide-Scheibenhonig 
Pfd. 1 M., II. Waare 70 Pf.,Led65, Seim 
(Speiſehon.) 50, Futterhonig 60, in Schei⸗ 
ben 70, Bienenwachs 140 Pf.; Poſtkolli 
gegen Nachn., en gros billiger. Nicht⸗ 
paſſendes nehme umgehend frco. zurück. 
E. Dransfeld's Imkereien, 
5915) Soltau, Lüneburger Haide. 


Daukſagung. 


Seit langer Zeit litt ich an Flechten, 
die ſich über den ganzen Körper aus⸗ 
gebreitet hatten, hauptſächlich aber das 
Geſicht furchtbar entſtellten. Der ganze 
Kopf war mit rothen Knoten, welche 
kiterten, wie überſüet Ich hatte viele 
Aerzte um Rath gefragt, aber leiner 
fonnte mir helfen. Schließlich wandte 
ich mich an din homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in 
Haunover und dieſem gelang es, mich 


Reichlichſte ſortirk in 
goldenen u. ſilbernen Herren⸗ u. Damen⸗ 
N Nickel⸗, Stahl: und Weifſtmetall⸗ 


hren, BE 
goldenen, maſſiven 
Herren⸗ u. Damen⸗Ketten, 


(fämmtliche Ketten find mit dem geſetzlichen 
Stempel verſehen), 


ſilberne, Nickel⸗, Aluminium, Talmi⸗, 
Bronce: und Stahl: 


Uhrkeiten, 


Regulatoren, Pendulen, 
Reuaiſſance⸗Uhren, Wanduhren 
und Weckern, 

(14 Tage gehend, Schlagwerk⸗Regulateure 
von 20 Mk. an, Nickel⸗Wecker, Junghans, 
von 3 Mark 50 Pfg. an. 
Schmuckſachen, als: 


Colliers, Ringen, Broschen, 
Armbändern, Medaillons und 
Boutons 
in Gold, Silber, Granat und Korallen. 
Goldene Verlobungs⸗ u. 
Trau⸗Ringe 
in jedem geſtempelten Feingehall. 


Alfenid- und 
optische Waaren. 


Ja Folge direkter en mit den beſten Fabriken, feten 
wachſenden Umſatzes, ſowie Caſſe⸗Einklufe, bin ich in der angenehmen Lage, 
gute Waaren in großer Auswahl zu billigen Preiſen zu liefern. 


22 
25 
87 
% 
26 
25 


. 
ss 


illige Preise, streng reelle Bedienung. 


umerhalb 8 Wochen von dem Leiden zu 1 35 Id und Silber f 95 gprei 
befreien, welches wir das Leben zur Pein Alte Uhren, altes Gold und Silber kaufe zum höchſten Tagespreiſe 
a sim L. W. Harz, Bremen. Hochachtungsvoll (8688) 


Tapeten 
ben 15 Pf. an offeist B.Dossenassk- 


ꝙ—— nn 


A. Zeeck, Alte Marktftr. 4. 
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Streichfertige Selfarben, Firuiß, Meine in gutem Zuftande befindlich 


Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt Bockwindmühle 


E. Dessonneck. 
i „in ich Willens Abbruch ſoforl zu 
28 Jahrgänge „Gartenlaube“ |in ic en e zum ee hr 


von 1863— 90, halb Led. geb., find ab . Rirftein, Schneidem bl 


hier fir 75 Mk. zu verkaufen. (2972) 5 N 
5 Günſtiger Gutskan, 


Grotb, Stolv. 
0 Hamburger Kaffee G Wegen Altersſchwäche des Beſttzerz ig 
ein Mühlengut (Waſſerneühle) mit 527 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
verſendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Morgen Acker, ſchönen Wieſen, Torf 


Pfund in Poſtkollis pon 9 Pfund an ſtich, 41 Jahre in einer Hand, hart au 
zollfrei Ferd. Ramstorff, der Chauſſee, zwei Kilometer von del 
(30609 k) Ottenſen bei Hamburg. Stadt entfernt, zu verkaufen. 


Nähere 
6 Sſiic junges, felles eren ort, ban B 

Bindvich, Ein adl. Gut 
10 felte Schafe und aeg eg ebene 
7 fette ſchwere Schweine 


½ Meile von der Chauſſee u. Zu 1 
fabrik Pelplin, mit ſehr guten Gebäude 
ſind verkäuflich in Annaberg b. Melno. 


577 BEIDE ſowie ſehr gutes lebendes und tobt 
10 Stick Maſtvieh 


Inventar und Ernkevorräthe, mit un 
2500) Tolr & 4 0% erſtſtelig IE 
ſtehen zum Verkauf bei (3413) 
Salzmann in Kielpin (Poſiſtat.) 


ſiehen, 2700 Mk. Grundſteuerreinerte, 
Abnahme 16. Dezember cr. 


für den fehr billigen Preis von N 
Ein Geſchäftshaus 


Thlr. bei 6—7000 Thlr. Anzahlung mu 
verkaufen durch J. R. Won del 
Danzig, Fleiſchergaſſe 10. 085 

Auf ein ländliches Grundſtück en 

in guter Lage, worin feit Jahren Cou⸗ 36 000 Me.) wird für 2. Hypoth 

ditorei und Reſtauration mit beſtem] Darlehn von 

Erfolg betrieben, iſt ſofort mit voll: 

ſtändiger Einrichtung unter günftigften 

Bedingungen zu verkaufen. Reflektanten 

mögen ihre Adreſſe unter O. II. poſt⸗ 


6000 Mark 
lagernd Marienwerder einſenden. 


d. Exp. d. Geſell. erb. 
Geſchäftshaus. 50 000 Mark 


A N 1 iche Be⸗ 
u einer lebh. Kreisſt., vorz. Um⸗ werden für eine größere ländliche 
* 2 Läden u. Wohn. z. verm, ift ane dbte Sicher dul 4 
and. Untern. halb. bill. z. perk. od. e. ſeit 15 fucht. Offerten werden brieflich m des 


ucht. 
J. eing. Fleiſch. u. Wurſtf. m. vollſt. Betr. | ſchrif die Exped 
Dun. Bf. u. 10 20h d. U. Ein. b V. un Wachen helm 


geſucht. Gefl. Offert. u. Nr. 3085 ˙ 


! 
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Sozialdemokratiſche Zukunftsbilder. 


(Frei nach Bebel.) [Nachdr. verb 
Von Eugen Richter. 


12. Die neuen Staatsküchen. 


Es iſt doch eine wahrhaft bewundernswerthe Leiſtung, 
daß heute in ganz Berlin mit einem Schlage 1000 Staats⸗ 
lüchen, jede zur Speiſung von je 1000 Perſonen, eröffnet 
werden konnten. Zwar wer ſich eingebildet hat, daß es in 
diefen Staatsküchen hergehen werde, wie an der Table d’höte 
ser großen Hotels zur Zeit, als dort noch eine üppige 
Bourgeoifie in raffinirter Feinſchmeckerei ſchwelgte, muß ſich 
enttäuſcht finden. Natürlich giebt es in den Staatsküchen 
der ſozlaliſirten Geſellſchaft auch keine ſchwarz befrackten und 
eöniegeiten Kellner, auch Feine] ellenlangen Speiſekarten und 
dergleichen. 

les iſt für die neuen Staatsküchen bis in die kleinſten 
Einzelheiten hinein genau vorgeſchrieben. Niemand wird 
por dem anderen auch nur im geringſten bevorzugt. Eine 
Pahl unter den verſchiedenen Küchen iſt natürlich nicht ge⸗ 
attet. Jeder hat das Recht, in der Küche feines Bezirks zu 
pelſen, innerhalb deſſen die neue Wohnung gelegen iſt. Die 
ae Abend wird verabreicht zwiſchen 12 Uhr Mittags und 

Uhr Abends. Jeder meldet ſich bei derjenigen Küche, 
welcher er zugewieſen iſt, entweder in der Mittagspauſe 
ener Arbeitszeit oder nach Beendigung der Arbeit. 

Leider kann ich mit meiner Frau, wie ich dies ſeit 25 
ahren gewohnt war, außer Sonntags, nicht mehr zuſammen 
d, da unſere Arbeitszeiten ganz verſchieden liegen. Nach 
dem Eintritt in den Speiſeſaal läßt man ſich die Speiſe⸗ 
marke aus dem Geldeertiſikat durch den Buchhalter loslöſen 
und erhält dafür eine Nummer, welche die Reihenfolge be⸗ 
eichnet. Sobald durch Freiwerden von Plätzen au den 
Eichen die Nummer an die Reihe kommt, holt man ſich 
elne Portion am Anrichtetiſch. Schutzmänner wachen ftreng 
ber die Ordnung. Dieſe Schutzmänner — ihre Zahl iſt 
10 t in Berlin auf 12 000 vermehrt worden — machten ſich 
erdings in den Küchen heute ein wenig unangenehm mauſig. 
Das Gedränge in dem Speiſeraum war freilich etwas 928 
Berlin erweiſt ſich zu eng für die großartigen Einrichtungen 
der Sozialdemokratie. 

Es wurde natürlich bunte Reihe gemacht. 
110 wie er gerade von der Arbeit kommt. 
Mil 0 ſaß mir gegenüber ein Schornſteinfeger. Darüber 
lachte der Schornſteinfeger herzlicher als der Müller. Die 
Liſchplätze find etwas ſchmal, jo daß die Elleubogen gegen⸗ 
ji behinderten. Indeß dauert das Eſſen ja nicht lange, 
dle Eßzeit iſt ſogar zu knapp bemeſſen. Nach Ablauf der 
ugemeſſenen Minuten, über deren Innehaltung an jeder 
ſſchreihe ein Schutzmann mit der Uhr in der Hand wacht, 
uuf, der Platz unweigerlich dem Hintermann eingeräumt 
werden. 

Es iſt doch ein erhebendes Bewußtſein, daß in allen 
Staatsküchen Berlins an demſelben Tage überall dasſelbe 
ekocht wird. Da jede Küche genau weiß, auf wie viel Per⸗ 
45 ſie ſich einzurichten hat und dieſen Perſonen jede Ver⸗ 
legenheit erſpart iſt, auf einer langen Speiſekarte erſt eine 
Auswahl zu treffen, fo find alle Verluſte vermieden, welche 


Reder nimmt 
eben einem 


durch übriggebliebene Speiſen in den Reſtaurants der Bour⸗ 


geoſie früher die Konſumtion fo ſehr vertheuert haben. Dieſe 
Erſparniß gehört mit zu den größten Triumphen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Organiſation. 

Urſprünglich wollte man, wie'unſere Nachbarin, die Koch⸗ 
u erzählte, in jeder Küche verſchiedene Speiſen derart zur 
lusvaht fetten, daß nach dem Allewerden des einen Ge— 
tits fi die Auswahl für die ſpäter Kommenden fortgeſetzt 
berringerte. Indeß überzeugte man ſich bald, daß dies ein 
Unrecht geweſen wäre, für Diejenigen, welche in Folge ihrer 
in andere Tagesſtunden fallenden Arbeitszeit erſt ſpäter das 
Speiſehaus hätten aufſuchen können. 


No. 283. 


. 3. Dezember 1891. 


Alle Portionen ſind für Jedermaun gleich groß. Ein 
Nimmerſatt, welcher heute unter Verletzung des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Gleichheitsprinzips noch eine Zulage verlangte, 
wurde herzlich ausgelacht. Auch der Gedanke, den Frauen 
kleinere Portionen zuzumeſſen, iſt als der Gleichberechtigung 
beider Geſchlechter und ihrer gleichen Arbeitspflicht wider⸗ 
ſprechend, von vornherein zurückgewieſen worden. Freilich 
müſſen auch die Männer von ſchwerem Körpergewicht mit 
derſelben Portion fürlieb nehmen. Aber für diejenigen dar⸗ 
unter, welche ſich in ihrem früheren Wohlleben als Bourgeois 
gemäſtet haben, iſt das Zuſammenziehen des Schmachtriemens 
ganz geſund. Solchen Perſonen dagegen, welche durch ſitzende 
Lebensweiſe und durch Naturanlage eine ſtärkere Leibesfülle 
gewonnen haben, iſt bei dem achtſtündigen Maximalarbeits⸗ 
tag freie Zeit gewährleiſtet, ſich anderweitig zu trainiren. 
Auch kann ſich ja jeder von Hauſe ſo viel von ſeiner Brot⸗ 
portion als Zukoſt zur Mahlzeit mitbringen, wie er immer 
eſſen mag. Ueberdies iſt es denjenigen, welchen ihre Portion 
zu groß iſt, freigeſtellt, ihren Tiſchgenoſſen einen Theil davon 
abzugeben. BER N. * 

Wie unſere Nachbarin erzählte, hat das Miniſterium für 
Volksernährung dem Küchenzettel die wiſſenſchaftlichen Erfah⸗ 
rungen darüber zu Grunde gelegt, wie viel Gramm dem 
Körper, um ihn in ſeinem ſtofflichen Zuſtand zu erhalten, 
an ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffen (Eiweiß) und ſtickſtofffreien 
Nährſtoffen (Fett und Kohlehydrate) zuzuführen ſind. Es 
giebt täglich für Jedermann Fleiſch (durchſchnittlich 150 
Gramm pro Portion) und daneben entweder Reis, Graupen 
oder Hülſenfrüchte (Erbſen, Bohnen, Linſen), faſt immer mit 
reichlichen Kartoffel, Donnerstag wird Sauerkohl mit Erb⸗ 
ſen verabreicht. Was in Berlin an jedem Tage gekocht wird, 
iſt an den Anſchlagſäulen zu leſen. Dieſelben veröffentlichen 
den Küchenzettel ſchon für die ganze Woche, genau jo wie 
früher den Theaterzettel. 

Wo hat es je in der Welt ein Volk gegeben, in welchem 
wie jetzt bei uns jedermann täglich feine Fleiſchportion ges 
ſichert iſt? Selbſt ein franzöſiſcher König konnte als höchſtes 
Ideal ſich nur vorſtellen, daß am Sonntag jeder Bauer ſein 
Huhn im Topfe haben ſollte. Dabei muß man ſich noch 

egenwärtig halten, daß neben der gleichen Grundlage, welche 

fie die Ernährung von Staatswegen gelegt wird, dem per⸗ 
ſönlichen Belieben eines Jeden überlaſſen bleibt, bei den 
Nebenmahlzeiten ſich morgens und abeuds alles dasjenige zu 
gönnen, was fein Gaumen verlangt, natürlich immer in den 
Grenzen des Geldeertifikats. = 

Keine Brotloſigkeit keine Obdachloſigkeit mehr! Für jeder⸗ 
mann an jedem Tage Fleiſch im Topfe! Schon dieſes Ziel 
erreicht zu haben, iſt ein jo erhabener Gedanke, daß man 
darüber mauche Unbequemlichkeiten, die allerdings der neue 
Zuſtand mit ſich bringt, vergeſſen muß. Freilich die Fleiſch⸗ 
portion könnte noch etwas größer ſein. Aber unſere vor⸗ 
ſichtige Regierung wollte zu Anfang nicht mehr verabreichen, 
als bisher in Berlin mittags durchſchnittlich verzehrt wurde. 
Später foll ja Alles bei uns reichhaltiger und großartiger 
werden, je mehr die neuen Einrichtungen ſich vervollkommen 
und die Uebergangsverhältuiſſe überwunden werden. 

Eines nur raubt dem Flügelſchlag meiner Seele den 
höheren Schwung? die Bekümmerniß meiner guten Frau. 
Sie iſt recht nervös geworden und wird es täglich immer 
mehr. Während unſerer 25jährigen Ehe haben wir nicht ſo 
viel erregte Auseinanderſetzungen gehabt, wie ſeit der Be- 
gründung, der neuen Ordnung. ie Staatsküchen behagen 
ihr auch nicht. Das Eſſen, meint ſie, ſei Kaſernenkoſt und 
keine Hausmannskoſt. Das Fleiſch ſei zu ausgekocht, die 
Brühe zu wäſſerig u. ſ. w. Wenn ſie ſchon acht Tage im 
voraus wiſſe, was ſie jeden Tag eſſen müſſe, verliere ſie ſchon 
davon den Appetit. Und dabei hat ſie doch früher mir ſo 
oft vorgeklagt, ſie wiſſe bei den theuren Preiſen gar nicht 
mehr, was ſie kochen ſolle. Es paßte ihr früher ſtets, wenn 
einmal Sonntags nicht gekocht zu werden brauchte, weil wir 
einen kleinen Ausflug unternahmen. Nun Frauen haben 
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immer an Speiſen etwas auszuſetzen, die ſie nicht ſelbſt ge⸗ 
kocht haben. } 

Ich hoffe, daß, wenn fie erſt einmal die Kinder und den 
Vater in der Anſtalt beſucht und wohl und munter gefunden 
hat, auch der Gleichmuth ihrer Seele wieder zurückkehren 
wird, der ſie früher ſelbſt in den ſchwierigſten Zeiten unſerer 
Che niemals verlaſſen hat. 


13. Ein ärgerlicher Zwiſchenfall. 


Unſer Reichskanzler iſt nicht mehr ſo beliebt wie früher 
Ich bedaure dies um ſo aufrichtiger, als es einen tüchtigeren, 
energiſcheren und thätigeren Staatsleiter, einen zielbewußte⸗ 
ren Sozialdemokraten nicht geben kann. Aber freilich, jeder 
iſt nicht ſo verſtändig wie ich. Wem irgend etwas in der 
neuen Ordnung nicht paßt, wer ſich in ſeinen Erwartungen 
getäuſcht fühlt, ſchiebt die Schuld auf unſern Reichskanzler. 
Ganz beſonders falſch auf den Reichskanzler ſind viele Frauen 
ſeit dem großen Umzug und der Einrichtung der Staats⸗ 
küchen. Es ſoll unter den Frauen ſogar eine Reaktious⸗ 
partei in der Bildung begriffen ſein. Meine Frau iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht darunter, ich hoffe, Agnes auch nicht. f 

Gefliſſentlich hat man auch gegen den Reichskanzler ver⸗ 
breitet, er ſei ein Ariſtokrat. Er putze ſich feine Stiefel 
nicht ſelber und laſſe ſich ſeine Kleider durch einen Diener 
reinigen, der ihm auch das Eſſen aus der Staatsküche, auf 
die er angewieſen iſt, in das Schloß bringen muß. Das 
wären freilich arge Verſtöße gegen das Gleichheitsprinzip; 
aber es fragt ſich doch, ob es wahr iſt. rn e 

Genug, dieſe Unzufriedenheit, welche offenbar von der 
Partei der Jungen gefliſſentlich genährt wird, iſt öffentlich 
in einer ſehr häßlichen und tadeluswerthen Weiſe zum Aus⸗ 
druck gelangt. Auf dem Platz der ehemaligen Schloßfreiheit 
war das neue allegoriſche Denkmal zur Verherrlichung der 
Großthaten der Pariſer Kommune im Jahre 1871 geſtern 
enthüllt worden. Seitdem iſt der Platz unausgeſetzt von 
vielen Neugierigen bedeckt, welche ſich dieſes großartige Denk⸗ 
mal anſehen. So war es auch, als der Reichskanzler zu 
Wagen, von einer Spazierfahrt im Thiergarten zurückkehrend, 
über die Schloßbrücke kam, um im Hauptportal an der 
Schloßfreiheit einzufahren. Schon von der Gegend des Zeugs 
hauſes her hörte man Pfeifen, Lärm und Toben. ahr⸗ 
ſceinlich hatte die berittene Schutzmannſchaft, welche jetzt 
auch wieder hergeſtellt iſt, ſich wieder einmal allzu dienſt⸗ 
eifrig gezeigt, dem Wagen des Reichskanzlers Platz zu machen. 
Der Tumult wuchs, als der Wagen näher kam. Rufe er⸗ 
ſchollen: Nieder mit dem Ariſtokraten, dem Bourgeois, dem 
Protzen! Heraus aus dem Wagen, in den Kanal mit der 
Equipage! Offenbar fühlte ſich die Menge aufgereizt durch 
den jetzt ſeltener gewordenen Anblick eines Privatwagens. 

er Reichskanzler, dem man den verhaltenen Zorn an⸗ 
merkte, grüßte nichtsdeſtoweniger ruhig nach allen Seiten 
und lietz langſamen Schrittes dem Schloßportal zufahren. 
Da wurde er kurz vor demſelben, anſcheinend aus einer 
Gruppe dort verſammelter Frauen, mit Koth und allerlei 
Unrath beworfen. Ich ſah ſelbſt, wie er ſich den Rock davon 
ſäuberte und die Schutzmänner abwehrte, mit ihren Todt⸗ 
ſchlägern auf die Frauen einzudringen. Solche der Sozial⸗ 
demokratie unwürdigen Thätlichkeiten ſollten doch nicht vor⸗ 
kommen. Ich hörte denn auch heute mehrfach, daß dem 
Reichskanzler große Ovationen bereitet werden ſollen. 
(Fortſetzung folgt.) . 
— —— — ů — — —— 2 —„—-— . — 
Stettin, 1. Dezember. Getreidemarkt. 

Weizen flau, loco 225—230, per Dezember 230,00, per 
April⸗Mai 225,00 Mk. — Roggen flau, loco 226— 230, 
Dezember 238,00, per April ⸗ Mai 284,50 Mk. Pomm. 
Hafer loco neuer 166-171 Mk. 

Poſen, 1. Dezember. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 69,40, do. loco ohne Faß (70er) 50,00. Still. 


Belieben Sie das in dieſer Nummer befindliche In⸗ 
ſerat, 100 bis 200 % Verdienſt betreffend, zu beachten. 


1 2 
Gr. Leistenau. 
Sonnabend, den 5. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr, 
findet im Saale des Herrn Feyerabend 
ein 


Liebhaber⸗Theater 


Mrs Weihnachtsbeſcheerung für arme 
Kinder ſtatt. 
Eintrittsgeld pro Perſon 50 Pfg., 
al Perſonen, 1 Mark, ohne der 
ohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
4 Freunde und Gönner werden freund⸗ 
Ühft eingeladen. (3548) 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 10 unſeres Firmen⸗ 
Mita eingetragene Firma Herrmann 
ſtrodzki Inhaber Kaufmann 
ertmann Oſtrodzki hierſelbſt — iſt 
urch Vertrag auf den Kaufmann 
ulius Oſtrodzki hierſelbſt über: 
Aalen, deshalb unter dieſer Nummer 
lelbſat und unter Nr. 127 heute neu 
kingetragen worden. 
öban Wpr., 27. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern kauft j 
5 jedes 
8 Hank b. beliebiger Zahlungsbed. auf 
| “ mäßige Lieferung Paul Hiller, 
Poted Erbort⸗Geſchäfk Berlin W., 
damerſtraßte 89 (Fil. Hamburg). 


Billig zu ! i 
Of ten i aufen geſucht und erbittet 
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Kiecewo ver Miecemp, 


(Mi 
Kon nen, braune Gerſte). ir Tafelobſt, 
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Kochſchule 
„Verein Frauenwohl“ 2 
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2 Der Unterricht für das nächſte 
Quartal beginnt am 2. Januar 
3 1892. Um zeitige Anmeldungen & 


2 von Schülerinnen wird gebeten. 2 
77 lie nenen auf warme und 2 
a 


te Speiſen werden gern da⸗ 
ſelbſt angenommen. (3398) 3 


9900259099099 9009599 


Ein ſchönes Hirſchgeweih 


wird zu kaufen gewünſcht. Off. unter 
Nr. 3261 durch die Exp. des Gef erb. 


Einen alten, aber noch brauchbaren, 
ein: oder zweiſpännigen (3549) 


Göpel 


am liebſten erſteren, ſuche zu kaufen. 
Offerten und Preisangabe erbittet 
Rapmund, Scheipnitz 
b. Rieſenburg. 


50 Schock 
ſtarke Speichen und Felgen 


Deichſelſtangen 
birhene, rothb. u. eichene Bohlen 
paſſend für Beſitzer, habe auf Lager. 


Fr. Kuligowski, Wa genfabrit, 
3292) Brieſen. 


70 El. Wirtrripfel 


ſind verkäuflich in 


Aung bers d 


9 
Gut kochende Erbſen 
hieſ, ſehr beliebte, liefert bei baldiger 
Beſtellung in Käufers Sack gegen 
Kaſſa⸗Sendung oder Nachnahme fr. 
Laskowitz à 50 Ko. 11 Mk.— à 1000 
Ko. 200 Mk. — ab Hof A 10,50 Mk. 
p. 50 Ko. Rittergut Lipienken. 


Birnbaum⸗ 


und 


Ahoru⸗Bohlen 


auch Stämme, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit 1 wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 3466 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zwei Jucker 


braun, Wallach und Stute, 6 
Jahre alt, 3 Zoll groß, ſehr 
edel, hervorragende Gänge, ver⸗ 
käuflich wegen Ueberfüllung der 
Ställe in Oſchen bei Groß 
Krebſt Weſtpr. 8426) 
Zwei Pferde 

in 7 3 oder zu vertauſchen 


nne. errenſtraße . 
8 gutgeformte, 2+ und Zjährige 


tiere, 
25 Läuferſchweine 


ſiehen zum Verkauf in (3547) 
Dom. Adl. Styr lach v, Styrlgck 


Peter Nowakowski, 
Schmiedemeiſter in Gx. Tarpen, 
verkauft freihändig eine ſechsjährige tra⸗ 
gende Kuh, eine Häckſelmaſchine, eine 
Parthie Kartoffeln, Wrucken und 
Mohrrüben und ſonſtiges Inventar 

und ladet Käufer dazu ein. (3535) 


20 Maſtſch weine, 
100 Stick Maſtieh, 


kernfett, verkauft Dom. Kl. Tauerſee 

p. Heinrichsdorf, Kr. Neidenburg. 
aſelbſt findet auch ein (3430) 
zweiter Inſpektor 

von ſofort Stellung. Gehalt bis 300 Mk. 


21 fette junge Schweine 


ſtehen zum Verkauf in (3 
Dom. Schoenborn bei Unislaw. 


8 fette Schweine 


hat zu verkaufen (3567) 
A. Roſenfeldt in Brattwin. 


Eine Landwirthſchaft 


II. Kl., 10 Morg Wieſ. u. 2 Morg. 
Torf, ſchönem Obſtgarten mit Teich, 
10 Minuten v. Stadt u. Bahnſtation 
Schlochau, paſſend für Rentiers, penf. 
Beamte, auch bäuerl. Wirthſchaft, iſt 
mit ganzer Ernte u. ſchönem Vieh⸗ 
ſtande ſofort billig zu verkaufen. An⸗ 
fragen an H. Zibell in Kaldau bei 
Schlochau. (3629) 


Materialwaaren⸗Geſchäf 
Ein Materialwaaren⸗Geſchäft von 


ſofort in Thorn verkäuflich. Miethe 
Mk. pro Jahr 


in Expeditian-des 


500 Betriebskapital 
1000 bis 1500 Mk. erforderlich. Meld. 
werden briefl. mit Aufiche, 3626 durch 


hen Bedingungen und billige 
e e 
eſelliaen - erbeten. elde per Pr. a a 


Berpachtung!! 
Colonialw.⸗, Eiſeukurzw.⸗, De: 
ſtillations⸗Geſchäft, am Markt einer 
emporblühenden Garniſonſtadt Oſtpr⸗ 
von 10000 Einw., großartige Speicher, 
Kellereien, ſchöner Laden Schauf., 
herrſchaftl. Wohnung, Ausſpannung, 
iſt vom 1. Jan. oder früher zu bei 
pachten. Off. u. Nr. 3404 a. d. Exped. 
d. Geſell. erb. 5 


Gaſtwirthſchaft 
einzige am Ort, 10 Mrg. Land, iſt für 


4000 Thlr. ſofort zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 3424 a. d. Exped. d. Geſell. erb.) 


In Schneidemühl iſt eine ſeit 
vielen Jahren betriebene 1 

Schankwirthschaft ) 
mit Reftaurant, Deſtillations⸗, Mas 
terial⸗ und Kohlen: Geihäft mit 
neuen maſſiven Gebäuden, Miethsertra 0 
(außer dem für vorbenanntes Geſchäft) 
1200 Mk., für 8000 Thlr. bei 2000 
Thaler Anzahlung zu verkaufen. Auf 
dem Grundſtücke kann noch eine Fleiſcherei 
angel. werden u. iſt dazu überh. ganz be⸗ 
ſonders geeignet. Nähere Ausk. ertheilt 


Kaufm. Juſt, Schneid mgl. 


Rosenberg. 


Grundſtics⸗ Verlauf. | 


Alterswegen bin ich Willens mein 
Grundſtück mit einer halb. Hufe veſtes 
Ackerland zu verk. Preis 3500 Thales 
Anzahlg. 2000 Thlr. Das Grundſtü 
gehört zu Dorf Rofenau, iſt aber nu 
10 Min. von Stadt Roſenberg entfernt, 

oh. Rogalski, a 
Roſenau b. Roſenberg Wpr. 


Grundſtücke 


von 150—500 Mrg. Land unter ſehd 


Steibriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Friedrich 

Schulz aus Dt. Eylau unterm 9. No⸗ 

vember er erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylan, d. 28. November 1891. 
Königl. Amtsgericht J. 


Iwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche von Ruſſenau 
Band II, Blatt 12, Band III, Blatt 28, 
auf den Namen der Guſtav u. Julie 
eb. Küchen⸗Neumeier'ſchen Ebe⸗ 
55 eingetragenen, in Ruſſenau, Kreis 


karienwerder, belegenen Grundſtücke 


am 13. Februar 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 
or dem 3 Gericht, an Ge⸗ 
tsſtelle, Zimmer Nr. 13, verſteigert 
w (3539) 


erden. 
Die Grundſtücke ſind mit 252,08 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
788,80 ba zur Grundſteuer, mit 210 M. 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


ünlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
deglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
lattes, — etwaige Abſchätzungen und 
dere die Grundſtücke betreffenden Nach» 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin: 
ungen können in d. Gerichtsſchreiberei IV, 
immer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 15. Februar 1892, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 

Marienwerder, 
den 23. November 1891. 
igliches Amtsgericht IV. 


Mittwoch, den 9., und 
Donnerstag, 10. Dezhbr. d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


werde ich das dem Herrn Frei⸗ 
herrn von Richthofen ge⸗ 
hörige, noch unverkaufte Vorwerk 


Neuvorwerk 
bon nur noch 200 Morgen Land, 
mit Wirthſchaftsgebäuden, gehörig 
um Adl. Rittergut Kl. Schön- 
beit (Kreis Graudenz), Eiſen⸗ 
bahuſtation Garnſee und Gr. 
Schönbrück, im Ganzen oder in 
Parzellen nach Belieben der Käufer 
verkaufen. (3452) 
Die Bedingungen find gejtellt, 
wie folgt: 
Anzahlung 5 8der Kauf⸗ 
ſumme, wogegen die Ueber⸗ 
gabe ſofort erfolgt, 5% am 
1. Mai, wogegen reine Hy⸗ 
pothek gewährt wird, und 
5 % am 1. Oktober k. J. 
Die Verkaufstermine finden 
auf dem Rittergut Kl. Schön⸗ 
brück ſtatt. 
Flatow Weſtpr. 
Das Auſiedelungs⸗Büreau. 
H. Kamke. 


Freimiliger Dechanf. 


Die Beſitzung des Herrn Th. An. 
kewitz in Bachor, beſtehend in ca 800 
Morgen ſchönen Ländereien, ſchönen 
Wieſen, guten Wohn⸗ und Wirth: 
ſchaftsgebänden, einer rentabl. Mahl⸗ 


mühle und einer Schneidemühle mit] 


Vollgatter, außerdem ein Vorwerk, 

zu dem belitbig Ländereien und Wieſen 

zugetheit werden können, beabſichtigt 

Unterzeichneter im Ganzen oder in Par⸗ 

zellen zu verkaufen. (3544) 
Hierzu iſt Termin auf 


Dienstag, d. 8. December er., 
Bormittags 11 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Ankewitz 
daſelbſt anberaumt, wozu Känfer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen günſtig ge⸗ 
ſtellt, indem Kaufgelderreſte auf längere 
Zeit bei 5 pCt. geſtundet bleiben. 
D. Sass, Guttſtadt. 


6 

Den Herren Gutsbeſitzern 
Inſpektoren 
Jägern und 
Förſtern 

mpfeble ich meine chemiſch präparirte, 


waferdichte, 3ngdfiefelft) 


ſchwediſche 


Bei Gebrauch derſelben konſervirt ſich Pfefferkuchen 


das Stiefelwerk vorzügl. Gegen Einf. 
von 3,50 Mk. per Poſtanweiſung oder 
gen. Nachnahme ſende ich incl. Büchſe 
Pfund franco zu. (1550) 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 
Fabril Husch — ent derfett 
rik chemiſch⸗präp. e u. Le 
Poſen, Grabenſtraße Nr. 24. 


offen 


Holzauktions⸗Termine 
der Gräfl. Sarkowitzer Forſt pro II. u. II. Quart. 1891/92. L. 


Jagen 40 


Für Belauf Miſchke, 


und 45 im Waldhauſe zu Gruppe 


Schießplatz 


von 9, Uhr Vormittags ab 


am S. und 15. Dezember 1891, 
am 5. und 19. Jaunar 1892, 
am 2. und 16. Febrnar und 

am 1. März 1892. 


Am 8. Dezember 1891 findet nur Nutzholz⸗Verkauf aus Jagen 40 
incl. Pfahlholz (Böttcherholz) ſtatt. Bedingungen im Termin. 835000 
Andreashof, den 1. Dezember 1891. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Märtens. 


NErfte Lehr⸗Anſtalt !! 


fü 
dopp. Iandwirthſch. 
Buchführung. 


2 
we” 
Bus” 
> 


wu” 30jähriger Praxis! 


ROa93seS5s89es 


x 


| 


Garantie f. tücht. Ausbildg. m” Geſchäfte u. Geſetzeskunde; 
bis z. Abſchluß durch den | uw” polizeiliche Strafverfügung; 
Unterzeichneten u. Mitw. er: | 5 neueſte Steuer, Sozial⸗ u. 
fahrener Fachleute m. 20, b. „ BVerwaltungs⸗Geſetze. 


n Auf Wunſch gleichzeitige Unterweiſung in kaufmänn. Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ohne Erhöhung des Honorars. 
Eintritt jederzeit. Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 
Koſtenfreier Stellen⸗Nachweis. Proſpekte gratis u. franko. 

Wilhelm Moritz, Stettin, Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe genügt Adreſſe: (7 
Lehr⸗Auſtalt Wilhelm Moritz, Stettin. 


Sgessesessseesssssesss 
ehuhwaaren R 


Für Bel Andreashof u. Schwenten, 
Jagen 15, 29, 34, 13 im Pomplun- 
ſchen Gaſthauſe zu N. Sartowitz 


am 8., 15., 22., 29. Januar 1892, 
am 5., 12., 19., 26. Februar 1892, 
am 4. März 1892. 


11 * Kurſus !! 


Amts⸗, Standesamts⸗, 
Gutsvorſteher⸗ 


Beſter Erfolg! 


732) 


* 


Damen⸗ 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Herren⸗ und Kinder⸗Stiefeln 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sachen. Ganz 9 
3306 


mache auf mein reichhaltiges Lager in 


Filzſachen n 
ſowie ruſſiſch. u. deutſch. Damen⸗, Herren u. Kinderboots 


J. Ascher, 

Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrili 
Marienwerderſtraße 6. 

Beſte Asphalt⸗Dachpappen, Holzcement, Holzcement⸗ 
papier, Klebemaſſe, Dachkitt, Steinkohlenpech, Steinkohlentheer, 
Gondron, Iſolirplatten mit Pappe, Filz und Bleieinlage, 
Dachſchiefer, engliſchen und deutſchen, in einfachen, Schuppen 
und Schablonenform, roth, grün und blau, offeriren billig 


aufmerkſam. 


Thorn, Graudenz, Culmſee, 
Asphalt⸗, Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Fabrik, 


Baumaterialien⸗Handlung. 


Kulſchmagen & 


aufmerkſam. 
3 
N 


1 
N 
25” 
2 
* 


spa. 


in Packeten à la 
Conſitüren, 


ud verdeckte, neue und gebrauchte, verkaufe billigſt, um damit 
zu ränmen. Gleichzeitig mache die Herren Beſitzer auf meine feinen 
Spazierschlitten, ebenfo starke Arbeits- u. Koppelschlitten 


Fr. Kuligowski, Wagefahrik, Briesen. 


eihnachts-Ziehung 


vom 12.—15. December e. 


Hauptireffer: 50000 un ver . x 


Loose à 1 Mk. (li Stück 10 Mk.), Porto und Liste 30 Pig. extra 8 
1 


br. Meimar-Lotterie 28 


= OscarBräuer & Co. Zr 


E Berlin W., Leipzigerstr. 103, und Neustrelitz. #8 


Thorner Honigkuchen 


miete, Berliner und Preuß. Holländer Gußpfefferkuchen, 
Hildebrandt, 
Weißtzeugſiguren in großer Auswahl empfiehlt 


ichert 


(8360) 


de 


(1643) 


Berliner Delikateß⸗ 
Marzipan⸗ Baumbehang, 


Theodor Becker, Danzig, Janggaſſe 30, 


Marzipan⸗ und Honigkuchenfabrik. 


NB. Jeder Käufer erhält den üblichen 


Rabatt. 


3254) 
Für Wiederverkäufer Vorzugspreiſe und höchſter Rabatt. Mit 


Preisliſten ſtehe zu Dieniten. 


Münchener Kindl 
Culmbacher 
Königsberger (Wickbold) 
Grätzer 

Culmſee'er 


(2562) 


Otto Rannacher, Hirschberg (Saale) 


einene à jour-Decken & -Kissenbeziü, 
Handgestickte. Batist- 


—— U ut rn 
ITn wenigen Tagen!! 

Schon am S. und 9. Dezember d. J. 
Jiehung in Hannover! 

eld - Lotterie. 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Krankeuhauſes in San Remo. 
Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreffer: 


Grosse 


5 à 10 000 Ml. 
4a 5000 Mk. 
10 à 1000 Mt. 


insgeſammt 3879 Geldgewinne z. Entſcheid. 
Looſe ä 4 Nl. 30 Ff. 30 Pf. ſe lang der Jonge, 
F. A. Schrader, Hauptagent,, Hannover, Gr. Packhofstr.29. 


In Grandenz zu haben bei Jos. Scholl, Kirchenſtr. 7, 
Gustav Kauffmann, Langeſtr. 13; 


Biere 


R. Hildebrandt, Thorn, Brückenſtraße 29, 


& Linontüchen 


0,000 Mt, 
20,000 Ml., 
10,000 Mt. 


Jablonowo: Aug. Haase, 


in Gebinden u. Slafıken, 
beſte Qualitäten, 
empfiehlt 
(12400 


geleitet von dem Streben, ein vollständiges Bita der litterurischen Produktion er 
Zeit zu geben, hat die Zeitschrift „VOM FELS ZUM MEER den neuen Roman 1 


Paul Mosses 


33 


erworben und beginnt soeben die Veröffenilichung desselben. 
In jener schlichten, vornehmen, immer auf 
welche der Heyseschen Muse eigen, werden die Schic 
ernst ist mit seiner Kunst und mit seinem Leben, 
einer ganz anders gearteten Welt zum Trotze se 
ernste Mahnung an das deutsche Volk, sich seine ide 
„VOM FELS ZUM MEER“ erscheint is zwei 


Merlin” 


Sache gerichteten Darsteli ur gsıeiga, 
sale eines Dichters berichtet, dem 6 
der da guis unternimmt, 
nachzuleben. Es ist eing 
Yeltanschauung zu erhalten, 
ausgaben: in 26 Halbmonatsheftug 


à 50 Pfennig und in 13 Ganaheſten à 1 Mark. — Abanneinents bei allen Buchhandlungeg 
und Positanstalten. — Man verlange Probehefte zur Ansicht. 


Die rühmlichſt bekannte 


Honigkuchen⸗Fabrik von Gebr. Draeger, Brom 


giebt Wiederverkäufern auf 3 Mk. Honigkuchen 


W. BDabhbsat t:! 


Chriſt- 
baum 


Confect 
— ͤů — 
Gute Waare garantirt. 
Reizende Neuheiten. 
Verſende davon gegen Nachn. 1 Kiſte ca 


440 Stück für M. 3.— 


— —— 
Bei Einſendung von M. 3.50, (Mifitä 
M. 3.20) oder bei Entnahme von 3 Kister 
franco. Kiſten mit größerem oder beſſeren 
Confecte von M. 350 bis M. 6 60. 
Kiſten mit ff. Lebkuchen 
zu M. 3 00, 5.00, 8.00 und 10.00. 
Jeder Kiſte wird eine geſtickte Bürſten 
taſche als Präſent beigefügt. 
G. Ricks mann, Dresden, Humpoldstrasse 1, 


5 
Dr. Spranger ne Heilfalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
den, knochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm ze, Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin: 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schachtel 
50 Pfg. (4498) 


NN 


Um Arbeit für meine Leute 
72 im Winter zu haben, verkaufe % 
(3273) 


2 meine Lagerbeftände an 
% Dreſchkaſten, Roßwerken, 88 


fertigen 


e Hühfelmapyinen ꝛc. 28 


zu jedem nur annehmbaren 


% Preiſe. 7 
v. Kutzschenbach, Maſchinen⸗ 
Fabrik in Mewe. * 


. — 


Höchster Preis. 
London 1891. Ehrendiplom I. Klasse. 


Apfelſinen | 


pie and et 


U. abr: Stuttgart, Silberburgstr. 50. 


Citronen 
empfiehlt (3607) 
Julius Wernicke, 
Tabalſtraße. 


Solide Anzugstoffe 


für Herren und Knaben in Kamm⸗ 
garn, Cheviot, Buxkin verſendck 
billigſt. Muſter franko. (255) 

Carl Mallon, Thorn. 


Chriſtbaumzucker⸗ 
Figuren, prachtvoll, friſch, geſund, feine 
ſchmeckend, Kiſtchen ca. 220 große obe 
ca. 440 mittl Stücke für 3 ME, zug 
Rift. 5,50, drei 7,50 Mk; drei Pfund 
Cremechocolade⸗, Fondants⸗ ꝛc. Jian 
4 Mk. porto⸗ und verpackungsſrei 
Händlern billiger. 100 te Lobpreis. 

Coufecthaus Scheithauer 
(3420) Pillnitz⸗Dresden. 


Christbaum. 


Kiſte 440 Stück, reichhaltige Milch 
M 2,80, Nachn. Bei 3 Kiſten 1 Präſen 
Friedrich Fischer, Dresden- 


Starke Patkkiſten 


zu Futterkiſten paſſend, ſind zu verkauft 
bei (3250 Guftav Röthe} 


um Weihnachtöfei 


empfiehlt. die 


Apotheke und Drogen-Gunl 


Oscar Schüler, 
Brieſen Weſtpr., 
Chriſtbaumſchmuck aller Ad, 
Chriſtbaum⸗Conſekt, Nürubetge 
Lebkuchen, Parfüms in feine 
Cartous. 
Circa 30 Centuer 


Hausdarr⸗Pflaun 


und 50 Geniner 


weiße Stettiner Au 


t 
hat zu ver MR daR Kotete 


Rentengütel. 


be 
Im Dorfe Wachsmuth 
Niejenburg werden 100 ar 
guter Acker in Theilen von % 
Morgen oder auch im Ganzen 
Rentengüter ausgethan. abge 
Die Flächen ſind örtlich 11 
ſteckt und liegt der Reutengut + 
im Gutshauſe zu Seeberg eng 
Reflektanten mit mindest 
viel Baarvermögen, als Be } 
bau der Gebände, Anschaffung 
Inventars und für eine 15 A 
Anzahlung erforderlich, wo 
meiden beim Gutsbeſitzer 6 
Rochlitz in See 


a 


— 


Fr. 


Erſcheint 
Expedition 


Berantwor 


— 


2 
* 
Beſt 
allen 
yum 9 
Durch 
der Ge 
Neu 
bereits 
Znkun 


unentgel 
erſuchen, 


e 


Das 
Mitgliede 
ein, welch 
bezweckt, 
iutereſſen 
Aufgabe 
ſeln, unte 
kelten ein 
vermögen 
ſation de 


worden. 
mit feine 
fand er c 
wäre er 
lunere Ke 
Arbeiterfi 
drängen 
ein echt g 
ſozialen 1 
viel Sege 
wird nich 
Lebens u 
Organifat 
Berufsor; 
und dem 
werden ke 
einswirken 
den Kam; 
Bereinigu 
Stellung 
le 
luſicht de 
durch Kar 
die engliſ. 
Anerfenni 
Gewerkver 
das Beſtr 
zu erziele 
einer fried 
Die nothı 
Koalitions 
freie Org 
beiterſchuz 
Berufsver 
Verſicheru 
ſchliſſe an 
loſigkeit, 
nimmt, de 
Schutz. un 
Aktiengeſe 
Währ 
und außen 
die Arbeit 
Maßregel! 
3 
ügehörig 
Deutichlan 
tionen mi 
lechte. Ie 
Vereine ſi 
ohne daß 
weil dieſe 
Arbeitern 
ſolchen Un 
diejenigen 
dieuen, u 
Taun wen 
Fürchten 
Agitation 
man ſagen 
ausſchüſſe 
der Krauk 
Arbeiter d. 
Gegeutheil 
eruhigun 
eſetz, wie 


